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Abend » Ausgabe

Der Tragödie letzter Theil .

Heute hat in Rennes der letzte , oder sagen wir vor¬
sichtiger Weise der hoffentlich letzte Akt des Dreyfus -Gramas

.seinen Anfang genommen , welches sich durch die Personen
der Hauptakteure und durch das politisch - sociale Milieu , in
dem das Drama spielt , als Tragödie kennzeichnet , während
ein Theil der Nebenpersonen und der ganze Aufbau dieses
Jntriguenstückes ihm ein stark komödienhaftes Gepräge ver¬
leihen . Wesentlich neue Enthüllungen werden von den Ver¬
handlungen des Kriegsgerichts zu Rennes nicht zu erwarten
sein , denn durch die Veröffentlichung der Untersuchungs¬
akten des Kassationshofes sind wir über den inneren Zu¬
sammenhang und die thalsächlichen Vorgänge der Dreyfus -
Affaire so eingehend informirt worden , daß uns kaum noch
ein Glied in dieser endlosen Kette von falschen Bc -
schuldigungen , Lügen , Betrügereien und Fälschungen fehlt .

Seit jenen im „ Figaro "
erfolgten Veröffentlichungen hat

auch ein großer Theil Derjenigen , welche sich ftüher der An¬
sicht verschlossen hatten , daß ein Urtheilsspruch , welcher nur
durch Betrug und Täuschung hcrbeigeführt und aufrecht er¬
halten werden konnte , unmöglich ein gerechter sein könne ,
sich zu der Ansicht bekehrt , daß die Verurtheilung des
Hauptmanns Drcyfus nicht etwa ein Justizirrthum , sondern
« in Justizverbrechen ist . Die Entstehung des Dreyfus -
Falles liegt heute einigermaßen klar vor uns . Im Jahre 1894
erfuhr der französische Generalstab , daß unter den fran -
zösischen Offizieren und anscheinend im Generalstab selbst
ein Verräther sei . Ein Dokument , welches den Verdacht
hatte entstehen lassen , zeigte in der Handschrift eine
entfernte Aehnlichkeit mit der des Hauptmanns Dreyfus .
Von drei Sachverständigen erklärte der eine die
Schrift für die des Dreyfus , der zweite hielt die Sache für
zweifelhaft , der dritte erklärte mit derselben Bestimmtheit
wie der erste , daß die Schrift nicht von der Hand des
Hauptmanns Dreyfus herrühren könne . Vernünftige Menschen
hätten hieraus den auch sonst allgemein gültigen Schluß
gezogen , daß man die Gutachten von Schreibsachverständigen ,
so weit es sich um — Handschriften handelt , nur mit der
allerhöchsten Vorsicht benutzen soll . Aber ein Theil der
Mitglieder des Generalstabs , vor Allen Henry , du Paty
de Elam , Boisdeffre und Gonse , wollten schleunigst einen
Schuldigen haben , und in Ermangelung eines Besseren
mußte es eben Dreyfus sein , der im Generalstab manchen
Gegner hatte .

So voreingenommen und leichtfertig wie die Vor¬
untersuchung , wurde auch die Verhandlung des Kriegsgerichts
geführt , welches den Hauptmann Dreyfus wegen Landes -
verraths verurtheilte . Heute wissen wir , daß das verhängniß -
volle Bordereau , auf welches hin Dreyfus vemrtheilt wurde ,
nicht diesen , sondern den wirklichen Spion Esterhazy zum
Autor hatte . Wir wiffen , daß das geheime Beweisstück ,
diese Canaille von D ..... , sich überhaupt nicht auf
DreyfuS bezog , sondern eine perfide Unterschiebung darstellte ,
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wird unter Ausschluß der Oeffentlichkcit stattfinden ; es werden der¬
selben nur der Angeklagte, seine Verchcidiaer , der RegierungS -
kommissar Major Carrierc , sowie General Chanoine und der
BotschaftSrath Palöologue beiwohnen .

hd . Renne » , 7 . August . Die Bevölkerung verhält sich ruhig .
Man ist eiitschlossen , alle Kundgebungen zu unterdrücken . General
Lucas beorderte 500 Soldaten zur Sperrung der Straßen , die Dort
dem Gefängniß nach dem Prozeßlokale führen . Heute dürfte
Dreyfus tm Gymnasium untergebracht werden . Major Esterhazy
verweigerte sein Erscheinen . Die Stadt ist von Fremden über¬
füllt , und auf den Straßen herrscht ein ungewöhnliches Treiben .— Dre Generale Zur Linden und Gonse sind hier cinge -
troffen . Der Zustand du Paty de Elams soll sich verschlimmert

» . Auf Befehl des Vorsitzenden des Kriegsgerichts werde «
sämmtliche Zugänge zum Prozeß - Saale gesperrt , damit

Drcyfus nicht der Gegenstand von Demonstrationen werden kann .
Es ist möglich , daß acht Tage verstreichen , ehe die eigentliche Ver¬
handlung beginnt . Möglicher Weise beginnt der Prozeß mit der
Durchnahme der gcheiincn Dossiers . Es wird angenommen , daß
bereits die heutige erste Sitzung mit der Vertagung bis nach Durch¬
sicht der Dossiers endet . — Mit Ausnahme von du Paty de Clam
sind sämmtliche Zeugen für den Dreyfus -Prozeß hier anwesend .
Am Bahnhof wurden den Generalen bei ihrer Ankunft Kund¬
gebungen bereitet . Einzelne Personen brachten Hochrufe auf die
Armee aus .

hd . Varis , 7 . August. Gestern Abend ging hier das Gerücht
daß ein General , der eine hervorragende Rolle tm Dreyfus -Prozeß
spielt , flüchtig sei .

Rennes , die Dreyfusstadt , die Hauptstadt der Bretagne ,
liegt , in gerader Linie , 374 Kilometer westlich von Paris in einer
welligen Ebene , auf beiden Seiten der schiffbaren Vilaine ; cs ist
die Hauptstadt des 627,000 Einwohner zählenden Departements
Jlle - et -Vilaine . Rennes ist eine uralte Stadt , hat aber von ihrer
römischen Vergangenheit kaum Spuren aufzuweisen . Der größte
Theil der Stadt , 850 Häuser, wurde 1720 durch einen achttägige «
Brand gänzlich zerstört und dann nach einem Schachbrettpum
wieder neu aufgebaut . Deshalb ist der größte Theil , das Herz
der jetzt 70,000 Einwohner zählenden Stadt , fo langweilig und
einförmig , als es nur sein kann .

Deutsches Deich .

Zur inneren Lage .
1. Berlin , 6 . August .

Aus einigen , vielleicht absichtlich etwas unklar gehaltenen
Wendungen in einem maßgebenden Centrumsblatt ist
hoffnungsvoller Weise verschiedentlich geschloffen worden ,
daß ba § Centrum an der „ Verkoppelung auf Gedeih

' und
Verderb "

zwischen der Kanalvorlage und der Gemeinde »
wahlreform nicht mehr so bestimmt wie bisher festhalten ,
sondern die Kanalvorlage bewilligen werde , auch ohne daß
das Kompromiß Sattler - Fritzen bereits alle parlamentarischen
Stadien durchlaufen hat . Wir haben uns zur Sache er¬
kundigt und müssen leider sagen , daß jene wohl¬
wollenden Auslegungen der Centrumstaktik unrichtig find .
Die „ ausschlaggebende "

Partei bleibt nach wie vor dabet ,
daß das Kanalgesetz nicht fertig gemacht werden darf , wen «
nicht die Gemeindewahl - Reform zuvor unter Dach und Fach
gebracht worden ist . Dies war die Lage vor der Vertagung
des Abgeordnetenhauses , dies ist sie noch , und wir besorgen ,
>aß sie so bleiben wird . Im Centrum sagt man sich ferner , eS
ei nicht die Aufgabe einer Partei , mehr Energie zur Durch -
etzung der Kanalvorlage anzuwenden , als die Regierung selber

anwende . Wenn hiernach von oben her der nachhaltige

und wir haben endlich durch das Geständniß des Obersten
Henry , der sich tm Gefängniß das Leben nahm , erfahren ,
welches Gewebe von Lüge und Betrug seit jenem Urtheil
des Kriegsgerichts von 1894 um den Dreyfus - Fall ge¬
sponnen worden war , um jenes Justizverbrechen nicht an
das Licht kommen zu lassen .

Die bösartige Moral oder vielmehr Unmoral , mit der
der Fall Dreyfus von den leitenden Männern in Frankreich
und vor Allem von den leitenden Männern im Heere be¬
handelt worden ist , ist freilich keineswegs erst bei dem Fall
Dreyfus in Frankreich ans Tageslicht getreten , sondern sie
ist weit älteren Datums . Werden oben Fehler gemacht , so
sollen sie aus Gründen der Staatsraison vertuscht werden ,
wobei man freilich die eigenen egoistischen Interessen für
Staatsraison ausgiebt , und die urtheilslose Masse folgt
zwar nicht aus Staatsraison , aber aus Fanatismus dem
ausgegebenen Losungswort . Im Fall Dreyfus war der
Fanatismus leicht zu entfachen , denn seine Grundlage bildete
hier der Chauvinismus , der seit dem Zusammenbruch von
1871 in Frankreich üppig ins Kraut geschossen ist und bei
den Franzosen einerseits jene blinde und nervöse Furcht vor
dem „ Verrath " und andererseits jene fanatische Verehrung
für die Armee , „ den Grundpfeiler der Revanche "

, erzeugt
hat , welche den Resonanzboden der Dreyfus - Affaire bildet .

So weit man in Frankreich das Vernünftige und das
Natürliche als wahrscheinlich ansehen darf , wird man darauf
rechnen können , daß der Ausgang der kriegsgerichtlichen Ver¬
handlungen zu Rennes die glänzende Freisprechung des
Hauptmanns Dreyfus sein wird , der für das Verbrechen des
entwischten Spions Esterhazy schwer gebüßt hat . Für den
unschuldig Verurtheilten empfinden wir ein rein mensch¬
liches Mitleid , obwohl auch gerade DreyfuS zu Denen
gehörte , welche durch die Kultivirung der Revanche -
Idee jene Stimmung und jenes Milieu erzeugt hatten ,
aus dem der „ Fall Dreyfus

"
naturgemäß herauswuchs .

Von weit größerer Bedeutung als die persönliche aber ist
für uns die politische und völker - psychologische Seite der
Sache . Von dieser Seite aus betrachtet lehren uns die
Dreyfus - Wirren — und die einsichtigen Männer in Frank¬
reich verschließen sich dieser Erkenntniß nicht — daß Frank¬
reich sich in der Dekaden « befindet . Die '

Schwächung und
Zerrüttung , welche Frankreich durch diesen tiefgehenden
inneren Zwist erfahren hat , möchten wir für eine stärkere
Bürgschaft des Weltfriedens ansehen als die Haager Kon¬
ferenz und als die von den Franzosen neuerdings zur Schau
getragene Friedfertigkeit , welche gelegentlich leicht in die —

Kriegsfertigkeit umschlagen kann
* * •

wb . Kenne » . 6 . August . Die Generale Billot und Gonse ,
owte . mehrere andere als Zeugen im Dreyfus -Prozeß vorgeladene

Offiziere sind hier eingetroffen . Bei der Ankunft Billots wurden
Rufe laut : . Es lebe die Armee !"

, worauf andere Personen er¬
widerten : „ Es lebe die Republik ! Rieder mit den Pfaffen !" —
Casimir Perier ist in Rennes einactroffen . — Dreyfus wird
morgen Früh 6 Uhr aus dem Gefängniß in das , Vestibül des
Lyceums gelangen , bevor noch Jemand Einlaß gefunden , und im
Vertheidiaerzimmer den Beginn der Verhandlung erwarten .— Das Kriegsgericht wird sich voraussichtlich nicht vor Dienstag
mit der Prüfung des Gcheimaktcnstücks beschäftigen . Diese Prüfung

(Nachdruck verboten .)

A « s der Deichshanplstadt .

Berlin , 4 . August .
.. . Don Zeit zu Zeit treffen jetzt wieder mit der üblichen Regel -

naßigkeit Meldungen über Unglückrfälle und Abstürze im Hoch -
« btrge ein , die während der sommerlichen Reisezeit eine ständige
Rubm in den Spalten der Presse bilden . Der schaudernde Leser
tadelt je nach Temperament entweder die waghalsige Verwegenheit
der tollkühnen Sportfere , oder er bewundert den kühnen Muth
verwegener Kletterer . Aber nach Gegenständen einer solchen Bc -
wunderung braucht man garnicht so weit zu suchen , und um noch
viel schltmmeren Gefahren die © tim zu bieten , als sie uns
rot Gebirge drohen , hat man nur nöthig , sich auf einige
Zett nach Berlin zu begeben . In der That wird die Gefahr
der Straße in Berlin gewaltig unterschätzt , und die Opfer ,
welche der Touristensport fordert , verschwinden gegenüber den
Opfern , welche das Verkchrsleben Berlins täglich heischt . Bis vor
Kurzem hat das Vcrkehrslcbcn Berlins im Ruf einer großen Sichcr -
mrt gestanden und die Berliner Unglückschronik war mit der von
Parts und London , wo der Verkehr allerdings nahezu dreimal so
stark angewachsen ist als in Berlin , in keiner Weise zu vergleichen .
Seitdem aber die Berliner Straßenbahn zum Theil in den
klektrisch en Betrieb übergeführt worden ist , haben die Un -
gkucksfalle tm Straßenverkehr derart zugenommen , daß dies bereits
allgemein als eine schwere Gefahr empfunden wird , und die Frage ,wie dieser stetig wachsenden Gefahr begegnet werden kann , in den
Vordergrund de » öffentlichen Jntereffes getreten ist .

Seit der Emfuhrung des elektrischen Betriebes vergeht kein
Tag , an dem nicht em Zusammenstoß zwischen einem Straßen¬
bahnwagen und einer Droschke , oder zwischen einem Pferdebahn -
Wagen und der ^Elektrischen

"
, oder endlich eine Karambolage

zwischen dem elektrischen Ungeheuer einerseits und Radfahrern oder
gewöhnlichen . Sterblichen "

, im wörtlichsten Sinne des Worts , zu
berzkichncn ^ ist . Wie soll das erst werden , wenn der gesammte
Straßenbahnbetticb , was ja in wenigen Jahren der Fall sein wird ,tu den elektrischen Betrieb übergeführt ist ? Und wie soll das erst
werden , wenn der Verkehr Berlin » weiter wächst und einmal Dimen -
stonen anmmmt , wie sie der Verkehr aus dem Boulevard Montmartre
Ker dem Picaoilly Circus ausweist ? Diese Frage wird mit
steigendem Interesse erörtert , denn Berlin ist unverkennbar in
Mkm rapiden Wachsthum begriffen und von Tag zu Tag reckt

der Rtcscnkörper der Stadt seine Extremitäten weiter nach allen
vier Richtungen der Windrose hinaus . In der Mitte der Stadt
werden die Wohnräume der Menschen allgemach von den Geschäfts -
rnumen völlig verdrängt und in absehbarer Zeit wird das Centrum
Berlins den Charakter der Londoner City annehmen . Durch diese
Entwicklung wird die Bevölkerung Berlins immer weiter zur Peri¬
pherie und darüber hinaus in die Vororte gedrängt , und dies be¬
dingt wiederum eine ganz außerordentliche Steigerung der Verkehrs¬
mittel und infolge der vergrößerten Entfernungen die größtmögliche
Beschleunigung des Personcntransports .

Thatsachlich hat aber die Verkehrsentwicklung Berlins
sich diesen erhöhten Ansprüchen bisher nicht hinreichend angepaßt ;
vor Allem aber laßt sie in Bezug auf die Sicherheit noch Vieles zu
wünschen übrig . Von allen deutschen Städten mit elektrischem
Straßenbahnbetricb weist Berlin die relativ größte Anzahl von
Zusammenstößen und sonstigen Unglücksfällen auf , obwohl noch bei
Weitem nicht die Hälfte der Straßenbahnen in den elektrischen
Betrieb übergeführt worden ist und die Fahrgeschwindigkeit der
elektri,chcn Bahnen die der Pferdebahn nicht bedeutend übertrifft
Begreiflicher Weise steht die Frage , durch welche Mittel gegen diese er¬
schreckend zahlreichen Unglucksfalle anzukämpfen ist , im Vordergrnnd
der Erörterungen . Zweifellos ist es jedenfalls , daß die Einführung
der schweren Accumulatorenwaaen , die infolge ihres ungeheuren
Gewichtes sehr schwer zum Stillstand zu bringen find , in Anbettacht
des rapiden Verkehrs in den Straßen Berlins ein schwerwiegender
Fehler gewesen ist . Die Größe dieses Fehlers wird auch allgemach
eingcsehen , und da man leider bei der Einführung des elektrischen
Betriebs nicht den Unternchmungsmuth gehabt hat , wenigstens für
die Hauptstrecken das System der Untergrundbahnen zu acccpttrcn ,
so siebt man sich jetzt gcnöthigt , allgemach vom Accumulatoren -
bctneb zum System der Oberleitung überzugehcn , welches wenigstens
eine größere Lenkbarkeit der Motorwagen garantirt , wenn es auch
gerade nicht zur Verschönerung des Sttaßenbildes beiträgt

Eine noch größere Gefahr aber als in dem Betriebsmaterial
liegt in dem Mcnschenmaterial , dem die Leitung des Berliner Ver¬
kehrs anvertraut ist . Wir denken hierbei weniger an die „ elektrischen
Kutscher "

( so nennt der Berliner die Führer der Motorwagen ) die
zum Theil allerdings auch noch zu wünschen übrig lasten , als an
die K utscher der Droschken und sonstigen in den Straßen Berlins
verkehrenden Vehikel . Ern Thcll der Berlmer Kutscher hat sich an
den elektrischen Betrieb , derjafteilichnoch nicht fest allzu langer ZÄ in

Pferdebahn auszuwiichcn gezwungen sind , um eine Karambolage
au vermeiden , und sic können sich noch immer nicht an die
Erkenntniß gewöhnen , daß die Elcktricität flinker auf den Beine «
ist als ein Pfcrdebahngaul oder Droschkengaul zweiter Gute . Die
Kutscherwelt Berlins wird mithin , so weit sie bisher ben Anschluß
noch nicht gefunden hat , dafür Sorge tragen muffen , daß auch sie
sich besser als bisher den Anforderungen der ungeheueren unv
rapiden Entwicklung Berlins anpaßt .

Wie rapid diese Entwicklung ist und welchem ständigen Wechsel
sie unterworfen ist , daran wurde man dieser Tage erinnert , al »
durch die Blätter die Nachricht ging , daß in der Stallschreiber¬
straße 25 eine Dame gestorben sei , welche 69 Jahre in eben diesem
Haus gewohnt hat . So was aiebt ' s ja garnicht ! meinte manch
skeptischer Berliner , und nicht Wenige wanderten nach der Stall »
schreiberstraße 25 , um dieses wunderbare Haus in Augenschein z«
nehmen . In der That handelt cs sich hier um einen , man möchte
sagen abnormen Fall , der in Berlin , das nun einmal im Zeichen
des Wohnungswechsels steht , vielleicht einzig dastcht .
Die Bevölkerung Berlins befindet sich in einer ständige «
Fluktuation unv der Möbelwagen bildet eine stereotype
Erscheinung des Berliner Straßenverkehrs ; wenn das Sprüchwort
. Zweimal gezogen , ist einmal abgebrannt "

auf Berlin zuträfe , dann
Ware der Berliner Normalmiether in seinem Leben mindesten »
5 - bis 6 -mal abgebrannt , wobei er noch keineswegs besonders zieh «
lustig zu sein braucht . Der stete Wechsel im Geschäft »- und Ver¬
kchrsleben zwingt selbst den seßhaftesten Menschen , seinen Wohnsitz
von Zeit zu Zeit den häufig genug wechselnden Bedingungen seiner
Thangkert anzupasscn . Aber selbst Derjenige , welcher allen Hinder -
nisscn zum Trotz und aus Feindschaft gegen das Nomadenleben
gewillt ist , sich ein bleibendes Heim aufzuschlagcn , wird gar bald
erkennen , daß . mit de » Geschickes Mächten ist kein eto ’

get Bund
zu flechten

"
.

Der hohe Preis des Grund und Bodens im Vergleich zum
Oberbau bringt es mit sich, daß der Hausbesitzer sich bemüht , jede
Konstellation und Konjunktur nach Möglichkeit zu benutzen , und so
befindet sich da » Häukermeer Berlins zum nicht geringen Theil m
einem beständigen Aus - und Abwogen , im Abriß , Aufbau und Um¬
bau , und auf allzu lange Dauer wirb die Struktur der Berliner
Hauser überhaupt nicht mehr eingerichtet . Sollte man nach stnfzig
Jahren noch einen Berliner finden , der 69 Jahre in ein und dem¬
selben Hause gewohnt hat , so wird man nicht nur ihn , fonbettt
auch das betreffende Haus im Panoptikum ausstelle « könne « .

yr , Paul Brrtbold .
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Druck auf die konservativen Kanalgrgner zu vermissen sei ,
und zwar heute mehr denn früher , so falle die Verantwortung

für die unliebsamen Zukunftsmöglichkeiten eben der Regierung
allein zu , die ja auch den Eindruck mache , als werde sie
die Verantwortung verhältnitzmäßig leicht tragen . Das

sind denn also Stimmungen , die bedauerlicher Weise geeignet

scheinen , eine besorgte Auffassung der inneren Lage einiger¬

maßen zu rechtfertigen . Wenn mau Centrumsleuten Vorhalt , daß

das Kompromiß in der Gemeindewahlrcform doch eigentlich

durch seine innere Vernünftigkeit schon genügend gesichert

sei und , losgelöst von der unnatürlichen Verbindung mit

der Kanal - Vorlage , auf eine ansehnliche Mehrheit rechnen

dürfe , so ist die Antwort der Ausdruck des stärksten Miß¬

trauens : Man glaubt in jenem Lager nicht die Gemcinde -

wahlreform durchsetzen zu können , wenn sie nicht „ auf

Gedeih
' und Verderb " mit dem Kanalgesetz verkoppelt bleibt .

Eine Anti - Zwangsinnung - Bewegung

soll , wie ein Berichterstatter meldet , in Berlin eingeleitet
werden . In den Gewerben , wo bereits Zwangsinnungen
genehmigt worden sind , oder wo sie demnächst ihre Thütig -

keit eröffnen , macht sich eine heftige Gegenströmung geltend ,
die umso weniger zu unterschätzen ist , als sie keineswegs
allein von socialdemokratischcr Seite ausgeht . Den Mittel¬

punkt des Widerstandes bilden die sogenannten „ Freien Ver¬

einigungen
"

, denen außer Fabrikanten auch zahlreiche Hand¬

werksmeister angehören . Einerseits wollen die Jnnungsgcgner ,
soweit sie keine Gesellen und Lehrlinge halten , also zum
Eintritt in die Innungen zwar berechtigt , aber nicht

gezwungen sind , durch ihren Massenbeitritt die Opposition

innerhalb der Zwangsiunungen verstärken und eventuell die

Mehrheit an sich reißen . In anderen Gewerben , wo , die

Sprengung der Innung ausgeschlossen erscheint , soll eine

besondere Organisation der selbständig arbeitenden Klein -

meister geschaffen werden , um der Zwangsinnung nicht
die alleinige Vertretung der Meister eines Berufs zu

überlassen und ein Gehengewicht gegen die Jnnungs -

beschlüsse zu bilden . Auch von einer dritten Seite wird der

Kampf gegen die Innungen bezw . deren Leitung aus¬

genommen , nämlich von den zumeist in socialdcmokratiscben

Händen befindlichen Gesellenausschüssen . So hat der

Gesellenausschuß der Bäckerinnung Germania bereits eine

Versammlung einberufen , um gegen die Beschlüsse der letzten

Jnnungsversammlung Protest einzulegen . Achnliche Diffe¬

renzen der Innungen mit ihren Gesellenausschüssen sind auch
in anderen Gewerben in Erscheinung getreten .

* * *

* Hof - und Personal Nachrichten . Der BerlinerBericht -
rrstatter des „Daily Telegraph erfährt , Kaiser Wilhelm werde
wahrscheinlich Ende September oder Anfang Oktober nach England
kommen und möglicher Weise von der Kaiserin begleitet sein .

* Kortin , 7 . August . In einem Rückblick auf die Ergebnisse
der Haager Friedens - Konferenz bezeichnet die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung

" die von der Konferenz erzielte Einigung über
die Ausdehnung der bisher nur für den Landkrieg gültigen Genfer
Konvention vom Jahre 1864 auf den Seekrieg als eine zweifellos
große Errungenschaft . Desgleichen sei mit Befriedigung zu be¬
grüßen , daß sich die Konferenz mit erheblicher Mehrheit für das
Verbot einzelner Geschoßarten entschieden habe , welche das mensch¬
liche Gefühl besonders abstoßen . Diese Beschlüsse zur Einschränkung
und Humanifirung des Krieges seien ein wcrthvolles Vermächtniß
des scheidenden Jahrhunderts an das kommende Jahrhundert . —

Schön gesagt , nichts desto weniger aber ist und bleibt die Friedens¬
konferenz eine verpfuschte Sache .

* Duo Kanalvorlagr . Wie der „ Post
" von unterrichteter

Seite mitgethcilt wird , würden Fürst Hohenlohe und Finanzminister
Miquel kurz vor Beginn der entscheidenden Bcrathungcn des
Abgeordnetenhauses über die Mittelland -Kaualoorlage in Berlin
von ihrer Urlaubsrcise wieder eintreffen . Die Staatsregierung wird
nach den bisherigen Bestimmungen in der zweiten Lesung noch
einmal ihren Standpuickt in dieser Angelegenheit kurz kennzeichnen .
Da voraussichtlich ausgedehnte Debatten nicht mehr stattfinden
werden , dürste die endgültige Abstimmung nicht lange auf sich
warten lassen . Ueber die Maßnahmen , die im Falle einer Ab¬
lehnung der Vorlage einzutreten haben , ist sich das Staatsmiuisterium
schon bald nach Eintritt der Parlamentsferien schlüssig geworden
und es dürste sich setzt nur noch darum handeln , nachdem der Kaiser
oon seiner Nordlandreise zurückgekehrt ist , seine Zustimmung zu
dem bezüglichen Beschluß des StaatSministcriums einzuholen , der
für die Vertagung auf längere Zeit eintritt .

Anslan - .
* Grsterrrich - Ungarn . Reichskanzler Fürst Hohenlohe

wurde von dem Kaiser Franz Joseph gestern Nachmittag auf
dem Bahnhof in Aussee empfangen . Der Kaiser verließ den Wagen ,
begrüßte den Fürsten Hohenlohe und lud ihn hierauf ein , in den
Salonwagen emzusteigen, woselbst eine längere Unterredung statt -

!
and . — Aus Wien wird der „Kreiszeitung

"
berichtet, daß in

oriigen unterrichteten Kreisen von einem Unterbleiben der Zu -

iammenkunft
zwischen Hohenlohe und Goluchowsky nichts bekannt

ei . Da der deutsche Reichskanzler von Bayern nach Aussee zurück¬
ehre , so werde lediglich eine Verschiebung der Begegnung eintreten .

— Nachdem den Behörden zur Kenntniß gekommen , daß große
Beträge bereits bezahlter Coupons ungarischer Staatspapiere
wieder präparirt und im Auslande zur Einlösung gelangen , wurde
iingehende Untersuchuug eingeleitet . Man befürchtet , daß der Staat
um große Beträge geschädigt wurde . — In Szenites im
KomitatNeutra sind -m>ei choleraverdächtige Erkrankungen
vorgekommen . Die Regierung entsandte sofort zwei hervorragende
Bakteriologen , um zu untersuchen , ob Cholera nostras oder Cholera
atiatica vorliegt . — Das „Neue W . Tagblatt

" meldet aus Salz¬
burg : Die Demonstrationen endeten erst gegen 2 Uhr
Morgens , es war eine Nacht , wie Salzburg fie wohl noch nie er¬
lebt hat . Die Centrale der städtischen sicherheitswache glich einem
Lazareth . Die Aerzte hatten alle Hände voll zu thun , um die
Verwundeten zu verbinden . Der Vürgernieister erließ eine Kund¬
machung , worin er im Interesse des Fremdenverkehrs die Be¬
völkerung zur Ruhe mahnte .

* Italien . Die Regierung entsprach dem Ersuchen des
Militär - Kommandanten von Erithrea , einen Militärarzt zur Be¬
handlung des schwer erkrankten Ras Makonnen abzusenden .

♦ Rußland . Die Meldung der „Times "
, daß infolge ernster

Enttäuschungen derCzarabzudanken beabsichttge und zu Gunsten
seines Bruders Michael auf den Thron verzichten wolle , und daß
Delcaffö deshalb nach Petersburg komme , um den Czaren davon zu
überzeugen , daß die Abdankung ctne Abtrünnigkeit gegenüber Frank¬
reich bedeute , wird in Petersburger Hofkreisen als eine frivole Er¬
findung bezeichnet .

* Serbien . Das Standgericht sprach sieben der Theil -

nahme an den hochverrätherischen Umtrieben beschuldigte Personen
frei ; unter den Freigesprochenen , welche sämmtlich der radikalen
Partei angehören , befindet sich ein ehenialiger Gerichtspräsident . —
Aus Belgrad , 4 . August , wird uns geschrieben : So sehr Milan
auch in dem Vernichtungskampf feiner Feinde auf gebt , läßt er doch
die praktischen Gesichtspunkte mcht ans dem Ange und bat sich
deshalb in letzter Zeit mehr als je bewogen gefühlt , an den weisen
Ausspruch des österreichischenGenerals Montccuculi von den drei

später nicht zu halten , und daß diese
it ins Reich der Unmöglichkeit gehört .

angelegten und
Das betheiligte

_ Regimenter in der Schlacht bei Wörth et
mit der gestrigen Vorfeier zusammenfiel.

verschollen .
* Philippinen . Nach einem bei Lloyds eingegangenen

Telegramm aus Manila nahmen die Filipinos bei San Fernando
den amerikanischen Dampfer „SaturnuS " und verbrannten ihn .

* Verschiedene Mittheilnngrn . In deut Bad Pyrmont ,
wo Lortzing lange Jahre hindurch als Schauspieler , Sänger ,
Dirigent und Komponist wirkte , will man dem Künstler ein
Denkmal in Gestalt einer Broncebüste setzen . Zu diesem Zweck
wird Ende August ein großes Festkonzert stattfinden .

Bei der preußischen Hauptstation des forstlichen Versuchswesens
zu Eberswalde wurde eine mykologische Abtheiluug eingerichtet .
Die Aufgabe dieser Abtheilung ist das Studium der dem Walde
schädlicheir und nützlichen Pilze .

vor einigen Wochen im Mdtz -Kiosk eine Verschwörung gegen
b en Sultan entdeckt worden , die von einem Brigade -
Kommandeur geleitet war . Der Anschlag wurde vereitelt , der
General und seine Offiziere sestgenommen und dieselben sind seither

nothwendigen Dingen zu denken . Die beiden Könige nnd die serbische
Regierung sind in gewaltigen Schwulitäten , denn ihnen fehlt 1 . Geld ,
2 . Geld und 3 . Geld . Der Finanzminister Petrovic hat deshalb in
Uebereinstimmung mit dem Syndikat der auswärtigen Banken , das
mehr als je gedrängt wird , eine europäische Kontrolle der
serbischen Finanzen einzusetzen , bestimmt , daß die aus den Eiscn -
bahneinkünsten den Besitzern der serbischen Renten ertheilte
Garantie durch die Einnahmen aus Monopolen für Petroleum ,
Cigarettenpapier , Streichhölzer und Spirituosen ersetzt werde .
Soll damit einerseits der Geldnoth Abhülfe geschafft werden ,
so geht aber andererseits daraus hervor , daß man die
Eisenbahnen möglichst zu entlasten sucht , um sie desto leichter an
auswärtige , d . h . österreichische und deutsche Gesellschaften los zu
werden . Es ist also hier in doppelter Hinsicht Zurückhaltung
dringend geboten , denn was Milan heute in seiner Bedrängniß
verspricht , das braucht er später nicht zu halten , und daß diese

reihen , mit der Regimentsmufik an der Spitze , in den Festplatz
ein . Es war ein herzerhebendes Bild , unsere Jugend in strammem
Schritt , von Freude und Stolz über die ihnen für diesen Tag zu¬
gewiesene bedeutsame Rolle erfüllt , über den Platz ziehen zu sehen .
Mit ihrem Einmarsch und dem Einzug in die Festhalle , auf der
die Fahnen lustig im Winde flatterten , war der erste frische Marsch
über den Festplatz erklungen . Die Eröffnung des Schüler¬
turnens war der Sonne wegen in die Festhalle verlegt
worden ; mittlerweile hatte sich zwar der Himmel überzogen ,
aber es war doch gut , daß man es bei diesem Beschluß
beließ , denn Herr Oberrealschuldirektor Dr . Kaiser hatte seine
Ansprache noch nicht beendet , da fielen die ersten schweren
Regentropfen auf das Dach der Halle , und als der Redner das
todesmuthige , den Sieg entscheidende Eingreifen der nassauischen
Regimenter in der Schlacht bei Wörth erwähnte , deren Gedenktag
mit der gestrigen Vorfeier zusammenfiel, da rollte , wie zur Be¬
kräftigung der ernsten mahnenden Worte , der erste Donner über
den Wald , in der Festhalle einen dumpfen Widerhall erweckend .
Damit war das Unwetter mit einem Schlage in furchtbarer Gewalt
loSgebrochen , Blitze zuckten vom dunkeln Himmel , ein greller Donner¬
schlag folgte dem andern und der Regen floß in Strömen und
wurde von dem Sturm von allen Seiten gegen die Festhalle ge¬
peitscht , sodaß es vielen der in der Festhalle Versammelten ganz

Ans Kunst und Keden .
* Frankfurter Stabttheatcr . ( Spielplan .) Opern¬

haus . Dienstag , den 8 . August : „Fidelio " . Mittwoch , den 9 . :
„ Der fliegende Holländer "

. Donnerstag , den 10 . : „ Don Juan " .
Freitag , den 11 . : „ Boccaccio " . Samstag , den 12 . : „ Der Bären¬
häuter " . Sonntag , den 13 . : „Afrikanerin " . Montag , den 14 ., neu
einstudirt : „GaSpärone "

. Dienstag , den 15 . : „Königin von Saba "
.

— Schauspielhaus . Dienstag , den 8 . August : „Zaza
" .

Mittwoch , den 9 . : „Pfarrer oon Kirchfeld " . Donnerstag , den 10 . :
Geschlossen. Freitag , den 11 . : „Liebelei "

. Hierauf : „ In Civil "
.

Samstag , den 12 . : „ Maria Magdalena
" . Sonntag , den 13 . :

„ Hüttenbesitzer
" . Montag , den 14 . : „Veilchenfresser" .

* Freiherr Dr . Karl du Prel . Aus Heiligkreuz bei Hall
kommt die Nachricht vom Tod des in wissenschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Kreisen hochgeschätzten philosophischen Schriftstellers
Dr . Freiherrn Karl du Prel , der sich besonders auf dem Gebiet der
Mystik bekannt machte . Der Verstorbene , am 3 . April 1839 in
Landshut geboren , fand zu München in der Pagerie , dem Gym -
nasinm und an der Universität seine Ausbildung , trat 1859 in das
bayrische Heer , nahm 1872 als Hauptmann seinen Abschied und
wandte sich seitdem ganz seinen philosophischen Studien und der
schriftstellerischen Thätigkeit zu . Anßerhalb der akademischen und
spiritistischen Kreise durften von seinen zahlreichen Schriften seine
Reiseskizzen „ Unter Tannen und Pinien " und der hypnotisch - spiri¬
tistische Roman „ Das Kreuz am Ferner

"
( Stuttgart , 2 . Aust . 1897 )

am meisten bekannt und verbreitet fein .
* Deutsches § äug er feil it » Amerika . Das 50 - jährige

Jubiläums - Sängerfest der deutschen Gesangvereine in Nord - Amerika
wurde im vorigen Monat in Cincinnati , der Metropole der Musik
des Westens der Vereinigten Staaten , abgehalten . Dabei wurde
Dr . Nikola Elsenheimers , eines geborenen Wiesbadeners , im
vorigen Jahre preisgekrönte Komposition „Weihe der Kunst

"
, im

Oratoriumstyle gehalten , aufgeführt . 1500 Sänger und Sängerinnen ,
darunter bedeutende Solisten und Solistinnen , und ein 150 Köpfe
starkes Orchester waren an der Ausführung des großen Werkes im
ersten Konzert des vier Tage lang andauernden Festes unter
Leitung des Komponisten bctheiligt . Die riesige Musikhalle , zmn
Zweck des Festes von den Bürgern der Stadt erbaut , nahm
10,000 Zuhörer auf . Ueber 100 deutsche Gesangvereine hatten
sich , aus allen Himniclsgegeudeu kommend , eingefunden . Alle
deutschen und englischen Zeitungen sprechen sich über den
Kerntheil des Programms des Sängerfestes , die preisgekrönte
Cantate Dr . Elsenheimers , als eines genial atu
meisterhaft durchgearbeiteten Werkes aus .

~
,

große Orchester , nicht minder die Chöre und Solisten über¬
wandten , wie uns geschrieben wird , nach vorhergegangener sehr
sorgfältigerEinstudirungSeitens des Komponisten mit bewunderungs¬
würdiger Leichtigkeit die großen Anforderungen und Schwierigkeiten
des Werkes . Der Erfolg war denn auch ein großartiger . Nach
dem Schlußchor , der die amerikanische Nationalhymne einschließt ,
stellte sich ein nicht endenwollender Beifall ein . Dem Komponisten ,
dessen Werk wahrscheinlich bald zmn zweiten Mal auf geführt werden
wird , wurden große Ovationen dargebracht .

Eventualität durchaus nicht ins Reich der Unmöglichkeit gehört ,
dafür hat die Gesinuung des Exkönigs schon genügende Beweise
geliefert .

* Türkei . Der Sultan ließ der deutschen Botschaft mit -
tbeilen , die Angriffe türkischer Blätter gegen das deutsche Projekt
einer Bahn nach Bagdad hätten ihn unangenehm berührt und er
habe Befehl gegeben , dieselben einzustellen . — Der „Berliner Lokal -
Anzeiger

" meldet aus Konstantinopel : Wie jetzt bekannt wird , ist
vor einigen Wochen im Mdiz -Kiosk eine Verschwörung gegen

| ängstlich zu Muthe ward . Aber die begeiftemben Worte btt Herrn
Direktors Dr . Kaiser bannten die Furcht vor den Elementen
und fesselten Alle zu gespannter Aufmerksamkeit . Die Ansprache
lautete wie folgt :

„ Hochgeehrte Festverfammlung ! Unsere heutige Veranstaltung
soll eine Vorfeier bilden zu dem heute über 8 Tage an dieser Stelle
beginnenden 24 . Mittelrheinischen KrciSüirnfest . Richt als ob unsere
Schulen daran dächten , sich in ihren turnerischen Leistungen meffen W
wollen mitdem , was die mittelrheinischen Vereine , was deedurchlang -
jährige Hebung entwickelte Gewandtheit und Kraft erprobter Männer
uns vorführen wird : unsere Schuljugend tritt heute in aller Bescheiden¬
heit vor Ihnen auf den Plan , um Zeuaniß abzulegen von dem
guten Willen , dem turnerischen Eifer , der sie beseelt ; und es
kommt uns dabei viel weniger darauf an , zu zeigen , was wir können ,
denn anzudeuten , was wir wollen , nach welchen Zielen wir streben .
So bietet denn die heutige Veranstaltung der Schule die willkommene
Gelegenheit , auch vor der Oeffentlichkeitzu bekunden , daß sie die
Pflege der Gesundheit , die Entwickelung der körperlichen Kräfte
als eine ernste Pflicht betrachtet , daß sie einen hohen Werth legt
auf einen regelrechten und planmäßigen Betrieb turnerischer Aus¬
bildung , auf die eifrige Pflege eines frischen und fröhlichen Jugend¬
spiels . Diese Hebungen betreiben wir in erster Linie ohne jede Neben¬
rücksicht um ihrer selbst willen . Der Leib hat so gut wie die Seele ,
deren Träger er ist , einen Anspruch darauf , daß seine Organe
ausgebildet , seine Kräfte gestärkt und entwickelt werden . Körper¬
liches Wohlbefinden bildet die Grundlage für jede schaffens¬
freudige Bethätigung der Persönlichkeit und damit einen wesent¬
lichen Bestandtheil von dem , was man unter „Lebensglück

"
zu

verstehen pflegt . Diese Grundlage soll unserer Juaend durch die Schule
nicht verkümmert , sondern gefestigt und entwickelt , die Freude am Dasein
soll ihr erhalten und gemehrt werden durch das Frohgefühl körper¬
licher Gesundheit und Tüchtigkeit . Aber Leib und Seele sind feine
sich misschl letzende Gegensätze , sie bilden die beiden Faktoren , die
sich gegeüseitig durchdringen und aufeinander wirken . Jc höher
die geistigen Änstrengungen sind , die mit dem unaufhaltsamen
Fortschreiten der modernen Wissenschaft und Kultur auch an unsere
Jugend herantreten , um so nothwendiger ist es , daß dieser
geistigen Anspannung ein Gegengewicht gesetzt werde in
einer sorgfältigen Ausbildung der körperlichen Kräfte . „ Ein
gesunder Geist in einem gesunden Körper "

, das bleibt für alle Zeit das
Endziel , nach welchem jede vernünftige Erziehung zu streben hat .
Möchte unsere heutige Veranstaltung uns auch die Hülfe weiterer
Kreise gewinnen , mochte sie namentlich dazu beitragen , daß Eltern¬
haus und Familie mit der Schule Hand in Hand gehen , in unserer
Jugend den Sinn zu wcckcn für körperliche Hebung und fröh¬
liches Spiel . Wer uns hilft , diesen Mer zu wecken , der
bewahrt unsere Jugend auch vor manchen sittlichen Ver¬
irrungen und Gefahren , der lehrt sie ihre Freude finden
in einer fröhlichen Bethätigung ihrer Kräfte , nicht in vorzeitigen
Vergnügungen , die keine Mehrunm sondern eine Vergeudung
von Gesundheit und Kraft zur Folge haben . Möchte daher
der Turn - und Spielplatz immer eifriger von unseren Knaben
und Jünglingen ausgesucht , mehr und mehr die Stätte werden , wo
sie wahre Erholung und Freude finden . Und ich halte mich über¬
zeugt , daß auch die städtischen Behörden das Ihrige thun werden ,
daß dieser herrliche Platz künftig unseren Schulen für Jugend - und
Bewegungsspiele erhalten bleiben möge : handelt es sich doch hier
nicht um die Pflege sportlicher Liebhabereien , sondern um die hohe
Aufgabe , ein Geschlecht heranzuziehen , bei dein ein herzhafter Sinn
sich eint mit dem Gefühl körperlicher Tüchtigkeit und Kraft , eine
Jugend , die beides , Kopf und Herz , auf dem rechten Fleck hat . —
Das deutsche Volk ist frei und mächtig geworden durch die all ,
gemeine Wehrpflicht seiner Bürger , darum ist die Erziehung der
Jugend zur Wehrhaftigkeit eine hohe vaterländische Aufgabe ,
darum ist die Geschichte des Turnens bei uns untrennbar verknüpft
mit der des vaterländischen Gedankens . Dieses Zusammenhangs zu
gedenken , giebt uns der heutige Tag besondere Veranlassung . Der
6 . August 1870 war der heiße Tag von Spichern und Wörth . Hier
fielen die ersten wuchtigen Schläge , welche die Heberlegenheit deutscher
Kraft der Welt zum Staunen,

'
dem Feind zum Schrecken offen¬

barten . Um diese Stunde war es , als bei Wörth unsere nassauischen
Regimenter ihren seit dem Morgen kämpfenden und hartbedrängten
bayrischen und preußischen Kameraden die ersehnte Hülfe brachten ,
den Ansturm der feindlichen Resterschaaren mit vernichtendem
Feuer brachen und durch die Erstürmung von Elsaßhansen
den Sieg entschieden . Was unsere Väter und Brüder mit ihrem
Herzblut uns erkämpft , da « wollen wir treu bewahren ; allezeit
wollen wir . Alt und Jung , unsere ganze Kraft daransetzen , die
Ehre des deutschen Namens zu wahren , die Einigkeit des Vater¬
landes zu festigen , feine Macht zu erhalten und zu mehren . Bleibt
dieser Geist mich in dem Heranwachsenden Geschlecht lebendig , bann
mag man heute und immerdar wie in jenen großen Tagen von
1870 sicgesgewiß und todesmuthig singen :

„Lieb Vaterland , mägst ruhig fein ,
Fest steht und treu die Wacht nm Rhein !"

Geben Sie Alle , verehrte Anwesende , dieser Festigkeit und
Treue mit mir lauten Ausdruck durch den Ruf : „ Das deutsche
Vaterland , Kaiser und Reich , fie leben hoch !"

Der Ruf fand starken Widerhall , wie denn auch die von der
Musik intonirte „Wacht am Rhein " mit wahrer Begeisterung ge¬
sungen wurde . In der kurzen Zwischenzeit hatten die Stegen ,
ströme den ganzen Festplatz , insbesondere den Turnplatz , in einen
See verwandelt und noch immer rauschte es , einem Wolkenbruch
gleich , hernieder und an das Schülertumen war nicht mehr zu
denken . Die Situation in der Festhalle war ziemlich unheimlich ,
zuckten doch ringsherum die Blitze hernieder , und die Gefahr , daß
einer den Bau treffen und damit unberechenbares Unheil entstehen
könnte , lag sehr nahe . Aber ein gütige ? Geschick hat sie ab -
gewendet , und als sich das Gewitter etwas verzogen batte ,
da hörte mau schon wieder etwas mehr auf die schönen
Weisen unserer 80er , die unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Münch in der Festhalle foiyertirten . Aber draußen strömten die
Wasser noch ungefähr eine Stunde weiter und verwandelten den
ganzen Festplatz und zum Theil auch die Festhalle in einen Sumps .
Die Wirthe in den verschiedenen Hallen hatten alle Vorbereitungen
getroffen und das erste Faß des kühlen Rasses in Anstich
genommen , jedoch die Gäste blieben aus , denn es war
nicht mehr möglich , zu ihnen zu gelangen . Auf dem Juxplatz war
wegen des dort herrschenden Verkehrs nach dem Ausgang der
Boden in einen dünnen Brei verwandelt , der immer größer wurde
und eine große Anziehungskraft auf das Schuhwerk ausübte . Gegen
6 Uhr machte der Vorsitzende des gefchäftsführenden Ausschusses ,
Herr Oberlehrer © panier , die Mittheilung , daß eine Weiterführung
des Festes nicht möglich fei . Es falle ihm nur noch die Aufgabe
zu , an dieser Stelle , an die ein Anderer und Besserer hätte treten
tollen , die Resultate des Fünfkampfes zwischen Schülern der
drei hiesigen Höheren Lehraustalten und des Instituts Hoffuiann zu
St . Goarshausen — , der , um Zeit für die übrigen Veranstaltungen am
Nachmittag zu gewinnen , bereits am Vormittag ausgetragen wurde — ,
zu verkünden . Obwohl die Hitze außerordentlich groß und der Boden ,
bcr _aud ) als Probe für andere bessere Leistungen habe herhalten
muffen , noch schlecht gewesen sei , wären doch die Resultate sehr
ehrenvolle , sodaß auf Grund der Urtheile der sachverständigen
Richter und nach langen schwierigen Berechnungen an acht
Schüler lobende Anerkennungen vertheilt werden könnten .
Es sind dies : Julius Enders , Oberrealschule , Gustav
v . Chemnitz , Realgymnasium , König , Institut Hoffmann -
St . Goarshausen , F . Willett , Realgymnasium , Paul Baldus ,
Gymnasium , Otto Simon , Oberrealschule , Äorlet , Institut
Hoffmann - St . Goarshausen und Ernst Schulte , Gymnasium .
Den Siegern wurde unter dem Jubel ihrer Mitschüler und den
Gut Heil - Rufen der Turner , in die sich der Tusch der Musik
mischte , schöne Gedenttafeln überreicht . Herr Oberlehrer
Spanier that dies , indem er der Hoffnung Ansdnick gab ,
daß dieselben nicht eine Veranlaffung zur llebertyebmtg über
die Kameraden , sondern eine Anspornung fein möchten
fortzufahren ; den Uebrigen aber solle es ein Sporn fein , es ihren
Mitschülern gleich zn thun . Schließlich theilte Herr Oberlehrer
Spamer noch mit , daß die langen , mühsamen Vorbereitungen
nicht ohne Lohn bleiben sollten und deshalb das übrige
Schülerturnen am Dienstag stattfinden werdk . Uechv ÖS#

24 . Mitlelrheittisches Krerstnrnfest .

o . Wiesbaden , 7 . August .
Die Vorfeier ist verregnet ! Damit ist wenig , aber doch

Alles gefügt . Das Unwetter , das gestern Nachmittag in der vierten
Stunde mit selten beobachteter elementarer Gewalt über unsere Stadt
hereinbrach , hat alle die schönen Hoffnungen , welche in turnerischer
und finanzieller Hinsicht an den Tag geknüpft worden waren , über
den Hausen geworfen . Die turnerischen Veranstaltungen können
zwar nachgeholt werden , aber für den Finanzausschuß ist der Tag
leider unwiederbringlich verloren . Die drückende Hitze , welche sich
gestern in den Vormittagsstunden schon bemerkbar machte , ließ fast
keinen Zweifel darüber , daß ein Gewitter Heraufziehen würde , daß
es aber mit solcher Heftigkeit gerade über unserer Stadt , ins¬
besondere dem Festplatz losbrechen würde , hatte Niemand geahnt .
Die Schüler , denen der gestrige Tag in erster Linie gewidmet war , hatten
sich denn auch vollzählig und pünktlich vor dem Thore des Fest -
Platzes an der Platterstraße versammelt . Unter Leitung ihrer
Lehrer ordnete sich die frohbewegte Schaar und marschirte in Vierer -
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△ Mains , 7 . August . Nheinpegel : 1 in 21 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 21 cm am gestrigen Vormittag .

Berantroortliä fnt die Redaktion : B Echulte vom Brühl ; für die Snzri -ieil :
3 . A. Ebert : Beide in Wiesbaden . RoiatianSpreffendrue ! und « erlag der

L- Schellendergliche » Hos-Bnchdiuckeiei in Miegbadeu .

* Mains , 6 . August . Gestern Morgen ist ein Dienslmädch :
einer hiesigen Wirthschaft zur Anzeige gekommen , weil es sich
öffentlich in einem Hof in oollständlgem Evakostüin in einer Bade¬
wanne gebadet bat . Einige ältere Leute , die daran Aergernist
nahmen , haben Anzeige erstattet . — Der Großherzog hat dem
Georg Scheuermann von hier in Anerkennung der von demselben
am 22 . Juni l . I . mit Muth und Entschlossenheit , sowie unter
eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung des Josef Becker daselbst
vom Tode des Ertrinkens eiue Geldprämie verliehen .

der Wegelagerer , em aus Bayern gebürtiges Individuum , entriß
dem Wehrlosen das Taschenmesser und brachte ihm mit demselben
am Kopf , Stirn imd Gesicht Stichwunden bei . Auch nahmen sie
ihm seine Baarschaft von 5 Mk 42 Pf . ab , darauf schleunigst das
Weite suchend . Ermittelt wurde , dast dieselben bei der Dresch -
maschinenbesitzerin Fran Weller Ww . zu Ober - Eschbach beschäftigt sind .

* Kauan , 5 . August . Die hiesigen Maurer beschloffen heute ,
m den Generalstreik einzutreten . Hervorgerufen wurde dieser
Beschluß durch Differenzen in einem partiellen Ausstand .

Gisendahnuttglück .

Paris , 6 . August . Gestern Abend gegen 10 Uhr fand uuf
dem Bahnhof zu Juvisy -sur -Orge infolge Versagens des Semaphors
ein Zusaminenstoß zwischen zwei Eilzügen statt , welche
beide in einem Zwischenraum von 5 Minuten von Paris nach Nantes
abgelassen wurden . 5 Waggons des ersten Zuges wurden zer -
trünmiert . Die Zahl der bei dem Unglück Getödteten beträgt 17 ,
die der Verletzten 49 . Die Eisenbahngesellschaft hat einen Hiilfs -
zug nach der Unfallstätte entsandt . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat sich um 1 Uhr Früh nach Juvisy begeben , um die
Untersuchung einzuleiten , und ist um 1 Uhr wieder nach Paris
zurüagekehrt .

Paris , 6 . August . Präsident Loubet hat seinen Ordonnanz¬
offizier nach Juvisy zu den bei dem Eisenbahnunfall Verwundeten
geschickt . Der Zusammenstoß der beiden Zuge ereignete sich um
10 Uhr 5 Min . Abends . Es waren zwei Personenznge , von denen
der erste um 9 Uhr 35 Min ., der zweite um 9 Uyr

'
40 Min . ab¬

gelassen war . Der erste Zug hatte in Juvisy gehalten . Es ist
noch nicht festgestellt , ob das Versagen des Semaphors durch einen
Betriebsfehler oder durch den Sturmwind , der herrschte , herbei¬
geführt worden ist . Von den Verwundeten sind viele schwer ,
mehrere tödtlich verletzt . — Die Zahl der bei dem Eisenbahn -
Zusammenstoß bei Juvisy Verwundeten beträgt , wie jetzt gemeldet

. wird , 73 Personen .

Fünfkampf selbst schreibt der PrehauSschuß : Morgen « um 8 Uhr
rückten je fünf Schüler der höheren hiesigen Schulen an nebst denen
des Hoffnianuschen Institut ; aus St . Goarshausen . Herr Güll ,
Lehrer am Königlichen Gymnasium , begrüßte die Anwesenden und
ließ hierauf den Neigen der Vorführungen eröffnen . Es bandelte
sich zunächst um den Wettlauf , dann folgte Hochsprung ,
Schleuderball , Kugelstoßen und Wettsprung , womtt der ganze Vor¬
mittag in Anspruch genommen wurde . Wenn wir auch nicht alle
Leistungen an dieser Stelle würdigen können , zumal die Spiele
mehr einen Ueberblick geben sollten über die Pflege des Körpers in
der Schule , als einen Wettkampf bedeuten , so sei doch besonders die
Leistung des Herrn Enders hervorgehoben , der im Hochsprung sogar ein
1,80 m hohes Hinderniß nahm und dafür begeisterte Anerkennung fand .
Er erreichte dann auch in Gemeinschaft mit v . Chemnitz die höchste
Punktzahl mit 457i . War mau mit den Vorführungen der Schule
bezweckte , hat Herr Direktor Kaiser genügend klargelegt , sodaß wir es
uns versagen können , näher darauf einzngehen . Hier sei nur denHerren
Lehrern , insbesondere Herm Gymnasiallehrer Güll , Herrn Oberlehrer
Dr . Mahlinger , Herrn Gymnasiallehrer Hagelauer , Herrn Oberreal¬
schullehrer Hill , Herrn Lehrer Jäger und dem Herrn Gymnasiallehrer
Gartner vom Hoffmannschen Institut zu St . Goarshausen —
übrigens ein geborener Wiesbadener — der Dank dafür abgestattet ,
daß sie keine Mühe gescheut haben , das Schülerturnen gehörig vor -
zubereiten . Hoffentlich wird ihnen am Dienstag auch die verdiente
öffentliche Anerkennung. — Das Unwetter gab auch eine
Probe ab , wenn auch eine nicht beabsichtigte . Hat es doch
gezeigt , wo es an den Festbauten im Falle von Regen
noch fehlt , und der Bauausschuß hat die entsprechende,Lehre daraus
gezogen . Die Festhalle hat sich zwar hier und dort etwas undicht ,
aber sonst sehr massiv und dauerhaft erwiesen . Ueber diese Er¬
fahrung und den Verlauf des gestrigen Abends , zu dem sich auch
der Kretsvertreter Herr Nothermel von Darmstadt , HerrKreis -
turnwart Heid eck er von hier , Herr Adolf Münch von Hachen¬
burg und andere Herren vom Kreisvorstande eingefunden
hatteii , geht uns vom Preßausschuß noch folgender Bericht
zu : Große Volksfeste werden bekanntlich in die Sommerzeit
veckegt , damit Alt und Jung in Gottes freier Natur , vom schönen
Wetter begünstigt, sich mal nach Herzenslust herumtummeln und
erfreuen kann . In der Weise war auch das hiesige Kreis -Turnfest
gedacht und die dafür bestimmten Einrichtungen mit vieler Mühe und
Sorgfalt , ohne Kosten zu scheuen , unter den Eichen geschaffen worden .
Obgleich die gestrige Vorfeier durch eingetretene außergewöhnliche
WitterunaSereiguisse etwas beeinträchtigt worden ist , so namentlich ,
dast daS stürmische Wetter den Regen durch alle Jalousieen und Ritzen
peitschte und den Boden vielfach aufweichte , so nahm dennoch die
Feier nach bald darauf einaetretenem besseren Wetter einen un -
erwattet schönen Verlauf . Gesang und turnerische Spiele wechselten
in der Festhalle ab , sodaß die in großer Anzahl herbeigeströmten
Festgenossen von den gebotenen Leistungen in höchst befriedigender
Weise überrascht wurden und in fröhlichster Stimmung erst sehr spät
den Heimweg antraten . Um nunmehr auch gegen außergewöhnliche
Witterungs -Ereignisse gesichert zu sein , wird die Festhalle eine derartige
Eindeckung erhalten , daß ein Eindringen von Schlagregen unmöglich
ist . Mit diesen Arbeiteii wird noch heute begonnen werden . Da
das Schülerturnen durch das Unwetter leider unterbrochen werden
mußte , so findet dasselbe Dienstag (morgen ) Nachmittag von 3 Uhr
ab in der programmmäßig vorgesehenen Weise statt . Wie man
hört , soll hierzu freier Eintritt sein und dürfte daher auf einen
zahlreichen Besuch gerechnet werden können .

' Beschädigung infolge gewöhnlicher Abnutzung entstanden ist , was
bei den technischen Mängeln dieser Münzgattuna häufig der Fall
sein wird , zum vollen Werth anzunehmen .

"
Nur wenn eS sich

zweifellos um eine gewaltsame Beschädigung handelt , wenn z . B .
die Münze durchlöchert oder durchschnitten ist oder wenn erhebliche
Münztheile fehlen , sind die Stücke nach vorgängiger Unbrauchbar¬
machung an den Einzahler zurückzugeben .

— Al » unbestellbar ist znrückgeltommen ein am 14 . Juli
bei dem Postamte 1 in Wiesbaden von Wöhrmann , Rheinstraße ,
aufgegebenes gewöhnliches Packet an Menke in Langeuschwalbach .

— Eintragung in das Firmenregister . Nachdem in
letzterer Zeit in Wiesbaden vielfach Zwaiigseintragungen in das
Firmenregister erfolgt sind , ist bei Vielen die irrige Meinung auf¬
getaucht , daß jeder Kaufmann verpflichtet sei , seine Firma handels -
gerichtlich Einträgen zu lassen . Das ist nicht der Fall . Nach der
Bestimmung des neuen Handelsgesetzes sind nur diejenigen Geschäfte
einttaguu ^ pstichtig , die einen Jahresumsatz von mindestens

o . Das Unwetter , welches gestern Nachmittag über unsere
Stadt hereingebrochen ist , hat begreiflicherWeise mancherlei Schaden
angerichtet . Der wolkenbrncharttge Regen war zwar nicht ganz so
dicht wie derjenige vom 15 . Mm vorigen Jahres , jedoch
von längerer Dauer und hat somit unseren Kanälen doch
erhebliche Wassermassen zugeführt . Während int vorigen
Jahre das Wetter mehr in größerer Entfernung von der
Stadt losbrach und deshalb die Bäche anschwollen und die
Kanäle stark in Anspruch nahmen , hat es sich gestern mehr über
der Stadt selbst und dessen näheren Umgebung konzentrirt . Der
Norden , Westen und Südwesten der Stadt nnd Feldgemark wurden
besonders davon betroffen . Nach amtlichen Messungen betrug
die größte Intensität auf deut Geisberg 75

'
Millimeter

und in der Gegend des städtischen Bullenstalls 120 Millimeter in
der Stunde . Die letztere Thaisache ist umso bemerkenswerther , als
dieser starke Niederschlag beinahe eine ganze Stunde lang anhielt . Der
Regen hatnatürlichWes,wasnichtniet - mrd nagelfest war,weggespült ,
namentlich auf den abschüssigenStraßen . In den Alleen , wie beispiels¬
weise in der Röderstraße , ist vielfach das ganze Deckmaterial bis
auf das Gestück weggeschwemmt , außerdem hat das Wasser noch
tiefe Furchen gerissen und in den gepflasterten Straßen die Pflasterung
ausgespült . _ Es konnte deshalb nicht ausbleiben , daß die Kanal -
einläffe vielfach versandeten und in tiefer gelegenen Straßentheilen
kleinere oder größere Ueberschwemmungen eintraten . Am Faulbrunnen
war die Schwalbacherstraße in ihrer ganzen Breite in einen See
verwandelt . Das kam daher , daß der Faulbach großeWassermassen
aus dem Wellritzthal hereinbrachte . Das große Salzbachgewölbe
war fast ganz mit Wasser angefüllt , sodaß es bei der Neumühle
überlief und das Wasser über den Eisenbahndamm floß . Eine Verkehrs¬
störung ist hierdurch nicht entstanden . Dagegen wurde ein dort
stehendes Bahnwärterhäuschen überschwemmt ; das Wasser stand hier
bis über den Sockel des Hauses und ein Ziegenstall war ganz
darunter verschwunden . Glücklicher Weise hatte man das Vieh
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht . Von der Wucht des Regens
konnte man sich nachher leicht in den Gärten , Alleen und Anlagen
der Stadt überzeugen. Dieselben waren mit kleineren und größeren
Zweigen und dürren Aesteu besät . An einzelnen Stellen , wie in der
Mainzerstraße , sind sogar größere Aeste heruntergebrochen und aus
der Baustelle des Bahnhof -Neubaues wurde der Obertheil eines
eisernen Kippwagens von den Wassermassen bis in die Gemarkung
Biebrich getragen , während das Unterteil im Salzbach wieder¬
gefundenwurde . Die Kanäle vermochten selbstverständlich die urplötzlich
tn so ungeheurer Menge hereiubrechenden Wassermassen nicht zu
fassen und so sind auch einzelne Kellerüberschwemmungeii unver -
nierdlich gewesen . In das Haus Kaiser Friedrich -Ring 13
drang vom Exeteirplatz her eine solche Wassermasse ein ,
daß der Keller bis zur Wasserkante überschwemmt wurde .
Hier , sowie in der Herrngartenstraße 7 , in der Mauergasse , im
Hotel Schweinsberg in der Rheinbahiistraße , wo die Gäste vor
dem Wasser aus dem Biertunnel flüchten mußten , im Hotel
Taunus , NieolaSstraße 16 und 18 , Wilhettnstraße 26 , im
Eisenbahnhotel , Moritzstraße 72 und in der Töchterschule mußte
die Feuerwache mit Pumpen in Thätigkeit treten . Der Blitz
hat wohl an verschiedenen Stellen eingeschlagen , glücklicher Weise
jedoch ohne zu zünden . So fuhr er in unmittelbarer Nähe der
Festhalle in das Schaltbrett der elektrischen Lichtanlage uub zer¬
störte dadurch eine Leitung . Außerdem hat er an verschiedenen
anderen Orten Bäume zerschmettert ; Menschen wurden , so viel
uns bekannt geworden , glücklicher Weise nirgends beschädigt .

o . Um den Durst . An einer Arbeitsstelle an der Geisberg¬
straße geriethen einige Arbeiter vorgestern Abend um einer merk¬
würdigen Ursache willen in Streit . Sie disputirten sich nämlich
darüber , ob ein Fäßchen Bier gleich getrunken oder auf Flaschen
abgefüllt werden solle . Dabei geriethen die Handlanger Kaiser ans
Bkerstadt und Schmalzhaff von hier dermaßen in die Hitze , daß
sie sich auf einem einige Meter hoch über der Erde befindlichen
Gerüst balgten und endlich Kaiser den Schmalzhaff von den
schmalen Brettern in die Tiefe stieß . Der Herabgeworfene hat ver¬
schiedene ziemlich bedeutende Verletzungen int Gesicht und am Hals
erlitten und sich außerdem ein Bein verstaucht . Er mußte ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen .

o . Ein Ulirther und ein Uermiether , in der Kellerstraße
wohnhaft , geriethen an einem Abend ausgangs voriger Woche in
Streit . Der Vermiether machte dabei von feinen Zähnen Gebrauch
und brachte dem Miether ein paar ordentliche Bißwunden an den
Handelt bei . Der Gebissene mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

c . Di » Farben Heller Kommerhlrider werden sehr leicht
von dem Sonttenlichi ausgezogen . Um nun die Farben beim
Waschen wie neu wiederherzttsteUen , soll weiter nichts nöthia sein ,
als die Kleider nach dem Spülen in eine Mischung gleicher Thette
Salmiakgeist und Wasser einzutauchen .

— Ausgestellt ist bis Mittwoch Mittag im Schaufenster der
Cigarretihandluitg I . Stassen in der Kirchgasse der Faßboden des
FHfasses b <H 1890 gegründeten Küfervereins . Der von Herrn
Küfermeistet Stuhlmann angefertigte Boden wurde von Herrn
Bildhauer Reimer ausgehäuen . Die kunstvolle Arbeit erweckt das
Interesse zahlreicher Straßenpaffanten .

—- Für erholungsbedürftige arme Kinder wurden uns
von C . N . 3 Mk . übergeben . Mit dem besten Dank für diese Gabe
verbinden wir die Bitte um weitere Zuwendungen .

— Kleine Notizen . Zu der Notiz über die Kuthaus -
Restaurant -Verpachtung ist zu bemerken , daß Herr Chr . Beckel ,
Mitbesitzer des »Hotel Metropole "

, in Verbindung mit Herrn Jahn
das betreffende Gebot machte .

— Fremdrn - DerKkhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1209 Personen .

— Walsdorf , 6 . August . Heute und morgen feiert der Ge -
ana -Verein „ G e.r m a ni a " von hier das Fest seines sechzigjährigen

Bestehens . Der erste Festtag ist leider durch das Unwetter , das
anderthalb Stunden lang über unserer Gegend raste , schändlich in
die Brüche gegangen . — Ein bejahrter Mann von hier wurde vom
Blitz getroffen und gelähmt .

- r - Flacht , 7 . August . Der Herbstkursus von der bienen »
Wirthschastlichen Versuchsstation dahier wird unter Leitung des He « n
Pfarrer Wergandt dahier diesmal in der Zeit vom 18 . bis
23 . September stattfinden . Anmeldungen zu diesem Kursus , in
dem nur praktische Arbeiten vorgenommen werden , sind baldigst an
Herrn Pfarrer Weigaudt dahier zu richten .

* Homburg v . d . H . , 6 . August . Ueberfallen und der
Baarschaft beraubt wurde am Freitag Abend 7 Uhr der 18 - jährige
Backsteinmacher Friedrich üßinterftein aus Königsberg in Preußen ,
in der Fabrik am Rondel beschäftigt. W . begab sich nach Aus¬
zahlung seines Lohnes in hiesige Wrrthschasten , traf in einer der¬
selben mit drei Dampf -Dreschmaschinenarbeitern zusammen , die er
regalirte . Daraus trennte sich W . von denselben unter der Angabe ,
über Oberursel nach Frankfurt zu marschiren . An der Backstein -
abrit vor dem Schlachthaus lauerten bte drei Burschen dem arglos

Vorübergehenden auf , überfielen ihn und warfen ihn zu Boden . Emer

Kehle Kuch richten .
C on 11n en t a t =Z e t f g r .-i u !>e n =e 0m Ba g n t e.

Kaden - Kade » , 7 . August . Der siebente internationale
Veterinär - medizinische Kongreß ist gestern hier zusammen-
getreten . Gegen 1000 Theiluehmer sind angemelbet oezw . ein -
getroffen . Außer den deutschen Bundesstaaten haben 30 Staaten
amtliche Vertreter entsandt . Gestern Vormittag trat unter dem
Vorsitz des Wirkl . Geh . Oberregieruugsraths Dr . Köhler -Berlin der
engere Ausschuß zusammen zur Vorberathung der Anträge , welche
der Vollversammlung zur Frage der Schutzmaßregeln gegen bte
Verbreitung von Thierseuchen im internationalen Thterverkehr vor -
zulegen sind . — Die Verhandlungen dürften 7 Tage in Anspruch
nehmen .

Krüssel , 7 . August . In bett Steinbrüchen zu Eine !) erfolgte
vorgestern eine Explosion . 6 Arbeiter sind tobt , 5 verwundet .

Paris , 6 . August . Gruppen von Sveialisten und Freidenkern
veranstalteteit heute die sich alljährlich wiederholende Kundgebung
vor dem Denkmal Etienne Dolets auf der Plaee Maubert . Darauf
zog ein Trupp von etwa 200 Manifestanten nach der Rue Mont¬
martre uub brachte dort vor den Bureaus des „Jntransigeant

"

unter Schmährufen auf Rochefort Hochrufe auf Zola und JanrsS
aus . Es wurden (Scgeurufc laut , worauf es zu einem Zusammen¬
stoß kam , bei welchem zwei Personen verwundet wurden . Polizei
zerstreute die Menge .

Pretoria , 7 . August . Der Volksraad wird heule in geheimer
Sitzung über Chamberlains Vorschlag einer gemeinschafttichen
Untersuchungskommission berathen . Krüger theilte ein Schreiben
Mittlers mit , daß er willens sei , jede freundschaftliche Anregung
anzuuehmen , die zur Beilegung der (Streitfrage dienen dürfte . —
Der Volksraad wird heute in geheimer Sitzung über Chamberlains
Vorschlag einer gemeinschaftlichen Uutersuchuugskoinmission berathen .
Krüger theilte einstweilen Mittler mit , daß er Willens sei , jede
fteundschaftliche Anregung anzunehmen , die zur Beilegung der
Streitfragen dienen dürste .

Devkschenbiireau Herold .

Mläftrlsch - Gstran , 7 . August . Im Michaelschachte wurde
eine Fötberschale durch Anstößen an einen Fels zertrümmert . Ein
Bergmann wurde gelobtet, einer tödtlich verletzt .

Mir » , 7 . August . In der PrivatwohmmH des Reichstags -
Abgeordneten Wolff fand gestern ein Duell zwischen diesem und
dem Abgeordneten Kreper statt . Wolff wurde schwer , Kreper leicht
verwundet .

Prag , 7 . August . Von einem Sokol feste heimkehrende Tschechen
demonstrirten gestern Abend vor dem Deutschen Hause . Berittene
Polizei mußte die Demonstranten zerstreuen .

Kudaprst , 7 . August . Durch das reglementwidrige Verhalten
feiner Offiziere und Bemannung scheiterte am Samstag der
serbische Personendampfer „Czar Nikolaus " beim Eisernen
Thor . In panikartiger Flucht verließen die Passagiere das Schiff .
Infolge der Verwirrimg verloren drei Matrosen und der Steward
das Leben . — Die amtliche Untersuchung ergab , daß es sich bei
den Erkrankungen inSzentes nur um leichte Cholera nostras handelt .

Zürich , 7 . August . Am Freitag Abend sind vom Zinalrothhorst in

§ ermatt der Kaufmann Baumann und zwei Führer ab gestürzt ,
lieselben waren sofort tobt . Ferner ist ein Dr . Herz aus Paris

vom Tschentenberge unb ein Ingenieur aus Genf bei (Sampeln bei
Vermessnngsarbeiten abgestürzt . Beide find ebenfalls tobt .

Krüssel , 7 . August . Die neuen Minister würben gestern
vom König empfangen unb leisteten ben Gib . Man erwartet
morgen bet ber Vorstellung ber Minister in ber Kammer eine
stürmische Sitzung .

Rom , 7 . August . Der Papst wird demnächst eine Encyklica
veröffentlichen , welche sich mit de - Haager Friedens - Konferenz
befassen wird ._________

Volkswirt !; sch aftttch es .
Grldmarlit . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 7 . August , Mittags 127 « Uhr . Eredtt -Mien 242 .90 , DiSeonto -
Commanbit 196 .70 , Staaisb . 150 .40 , Lombarden 33 .25 , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .— , Centralbahn 142 .70 , Notdostbahn 99 .10 , Union¬
bahn 81 .70 , Laurabütte -Aktien 265 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 205 .— , Bochumer 267 .— , Harpener — .— , 3 - procentige
Mexikaner 27 .40 , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 92 .50 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner

8andels
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .80 , 4 - procentig «

sanier 60 .30 , 3- proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwächer . —
Reichsbankdiskonto 5 pCt .

Wien , 7 . August . Oesterr . Credtt - Aktien 387 .87 , Staatsbahn «
Aktien 352 .— , Lombarden 76 .— , Marknoten 58 .90 .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 7 . August .
— Gefchlchtskalender . 7 . August . 1862 : * Kronprinzessin

Gustav von Schweden und Norwegen , geb . Prinzeß Viktoria von
Baden . 1834 : t Josef Marie Jacquard zu Quillens bei Lyon ,
Erfinder des nach ihm benannten Webstuhls . 1814 : Papst Pius VII .
verfügt bte allgemeine Wiederherstellung des Jesuitenordens . 1779 :
* Karl Ritter zu Queblinburg , Begründer der vergleichenden Erd¬
kunde ( f zu Berlin ) . 1714 : Niederlage der schwedischen Flotte bei
den Alandsinseln . 1495 : Verkündigung des ewigen Landfriedens
auf dem Reichstag zu Worms . 1106 : f Kaiser Heinrich IV . zu
Lüttich .

— Perfonal - Uachrichten . Herr Oberregierungsrath Frei¬
herr v . Reis Witz , welcher die Präsidial -Abthetlung der hiesigen
Regierung leitete und als Stellvertreter des Herrn Regierungs -
Prastdetttkn fungirte , ist zum Regierungs - Präsidenten in Stade
ernannt Worden .

— Kurhaus . Mr machen darauf aufmerksam , daß das
Künstler - Waldhorn - Quartett der Königl . Kapelle in
Hannover tn Gemeinschaft mit dem ausgezeichneten Piston -Virtuosen
Herrn Kammermusiker Betth . Richter sowohl heute Montag , als
auch morgen Dienstag ht dem Abendkonzert der Kurkapelle Mit¬
wirken Wird .

P . A . 24 . Mittelrheinifches Kreistnrufest . Der
Wohnungsausschuß hielt am vergangenen Freitag unter dem
Vorsitz des Herrn Simon Heß seine letzte Sitzung vor dem Fest
ab . Alle Vorarbeiten und Arbeiten wahrend des Festes wurden
befinitiü unter die Mitglieder vertheitt . Die das Fest besuchenden
Turner Werden ausreichende und gut eingerichtete Freiquartiere vor¬
finden . — Da es sich bei derartigen großen Festen , wie das hiesige
Kreis -Turnfest , vorher nicht besttmnien läßt , ob die vorgesehenen
Einrichtungen den Anforderungen der zahlreichen Gäste vollständig
entsprechen , und um auch den Wirthen Gelegenheit zu geben , ihre
Kochkunst an den Tag zu legen , so hat die Festleitung die Vereinbarung
getroffen , am nächsten Mittwoch , ben 9 . b . M ., Abends 87 - Uhr , in
ber Festhalle ein Probeessen abzuhalten . Der Preis für das trockene
Couvert betragt nur 1 Mk . 50 Pf . Anmeldungen Werden bei den
Festwirthen , Herren Mondorfund Dienstbach , oder an der Geschäfts ,
stelle , Friedrichstraße 47 , bis Mittwoch Mittag 12 Uhr entgegen
genommen . Ein Eintrittsgeld für den Festplatz wirb an diesem
Tage nicht erhoben . Für Unterhaltung durch Tafelmusik und
aeineinschaflliche Lieber ist reichlich gesorgt . Die Festwirthe werben
das Bestmöglichste bieten . — Da bie Vorfeier auf Dienstag verlegt
worben ist und angenommen wird , daß aus diesem Anlaß bte
Mitglieder den Turnfestplatz besuchen , so soll die auf morgen
Abend im „ Nonnenhof " anberaumte Sitzung des Musik - unb
Vergnügungs - Ausschusses um 8 Uhr bei Seebold statt finden .

— Deutsche Weine auf brr Pariser Meltausftellnng .
Zum Zweck einer Besprechung über bte Ausgestaltung ber deutschen
Weinausstellung in Paris 1900 hatte der Generalsekretär des
. Deutschen Wembmi -Veteius "

, Herr G . W . Dahlen , auf Ersuchen
oes Reichskomntissars hin die Pariser Weltausstellung -Einladungen
an jene Firmen ergehen lasten , welche geneigt sind , die Ausstellung
zu beschicken . Am Samstag Vormittag um 11 Uhr versammelten
sich etwa 30 Vertreter des Weinbaues unb Weinhandels
aus dem Elsaß , dem Rheingau , von der Mosel , aus
Rheinhessen unb von ber Haardt . Einige Weinhändler haben
sich beschwert , weil sie bei den Einladungen übergangen
worden sind ; sie sollen ebenfalls Einladungen erhalten . Die Pariser
Ausstellmig wird ein großes deutsches Restaurant bringen , dessen
Betrieb tn den Händen des Leiters vom „Palast - Hotel " in Berlin
.iegen Wird . Die Reichsregierung wirb dieses Restaurant unter «
flutzen . Die Kosten für bie einzelnen Theiluehmer werden sehr be¬
deutend sein . Nur 200 Weinsorten sollen zur Ausstellung gebracht
werden , und zwar vernünftiger Weise nut deutsche .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben W , Y , Z und außerhalb des SMbtberings find zur
Entrichtung der 2 . Rate auf Dienstag , den 8 ., Mittwoch , ben 9 .,und Donnerstag , ben 10 . August , aufgefordert .

— Die Frage der fchabigrn 20 - Pfennigstückchrn .
Das Reichspostamt hat unter Sem 3 . d . M . folgende Verfügung
über das Verfahren beim Vorkommen von beschädigten fUberneit
LO- Pfennigstiicken erlassen : Es ist wahrgenommen worden , daß
silberne 20 - Pfennigstücke , die nur tn geringem Maße beschädigt ober
verbogen waren , von den Verkehrsanstalten nach Zerschneiden dem
Einzahler zurückgegeben oder überhaupt zurückgewtesen worden sind .
Dieses Verfahren ist unzulässig . Derartige Stücke find , sofern die
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
“

X

X
X
X
X

X Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telefon M .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X

aus Stoff in deutschen , nassauischen , hessischen u . bayrischen Farben , sowie mit Turner¬
zeichen , je nach Grösse das Dutzend zu 80 Pf . , I . —

, 2 . — und 2 . 40 Mk . ,
* das Stück zu 8 , 10 , 20 , 25 Pf .

Zum Turnfest
liefere ich sehr hübsche

£ Decorations - Fähnchen

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Securitas
,

bester Spiritus - Schnellkocher ,

geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher ,

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N . ,

Kirchgasse SS .

Garantirt frische

Hofgut - Eier
,

die besten zum Sieden » nd Rohesten ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück 1 . 90 Mk . 10394

Aus . Kortheuer ,
Nerostraße 26 ,

Golonialwaaren « . Delikatessen .

.
________ Telephon 705 . ____________

Allerbeste Cognac - Marke

von

H . J . Peters & Cie . Nacht
,

Köln
,

empfiehlt
1* */i « • Fl - von Mk . 1 . 00 bis 4 . 00

Fr « Laupus , A . Wirth Nachf . ,
Hhelnstrasse , Ecke Hirchgasse . 4861

Apfelwein- Champagner

Messingstempel ,
Stahlstempel ,

Petschafte ,

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,

„ Trocken *
, ohne jeglichen Zuckerzusatz ,

speciell für Kranke hergestellt ,

per */i Flasche Mk . 1 . 40 .

Friedrich Groll ,
GSoethestrasse 13 , Ecke Adolplisallee ,

1(

-. auf Gold , Silber etc .,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,so wie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
« rystallzuSer per Pst . 28 und 30 Pf . ,
Kranfenthater Sutzucker p . Pfd . 30 Pf -, im Hut p . Pfd . 27 Pf .,
feinster Weinesstg per Liter 12,18 und 24 Pf .

Peter Haber ,
Graveur

,

Häfnergasse 10, ÄÄ Häfnergasse 10 ,
lief .

"
Wappen , Monogramm u . Schriftgravir .

Messingstempel , Korkbrennstempel ,

„ Thurmgia "

WlhklWgr - WWilfl in LAN .

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .
— —

Feuer -
, Lebens -

, Renten -
,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und ftanco .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge¬

wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

Adolf Berg ,
Generalagent ,

40 . Rheinsttatze 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

Echt

holl . Cacao -

Grootes .

Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

ff . Thee -

Liqueur .

Iiiqueur -

Ausschank

Theehaus

Wadi - Kisan

Cacao - Grootes
Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von */« Pfd . an .

Thee - u . Cacao -Probir -Stube .

Einmachzucker ,

Pfund 30 Pf . , bei 10 Pfund 29 Pf .

Essig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - jnoccntig, pr . V . - Kg . - Nasche 55 Pf .

C . F . W . Schwanke ,
* » ' ■ “ •

Dr . Oetkers
Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Carl Mertz , Bonn . Schirg u . Bücher .
Wilh . Heinr . Birck .
Jean Haub .
Fr . Bernstein .
W . Klingeliiiifer .

_______
F . 4 . Bienstbacli .

Betten u . Möbel , Ellenbogcngaste 9 .

R
. Petitpierre ,

9922

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

Beste Werkstatt
für

Reparaturen jeder Art .

Reichstes Lager
in

allen optischenWaaren .

Operngläser — Ferngläser ,
Brillen , Pincenez , Lorgnetten ,

Barometer -- Thermometer ,

Lupen , Compasse , Beisszeuge ,
Schrittmesser etc . etc .

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen besonders :

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

flamen - gäsche . I

nrk Damen - Hemden ■

il Madapolam , Cretonne

1W taP venchiedene Formen , gute Arbeit
MMStück Mk . - .85 , In - , 125,150 etc . I

Nacht - Jacken
Satin , Piqu £, Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .—, 1.20,135 u. höher . I

Damen - Reinkleider I
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
ä Mk . 1.- , 1.20 , 135 , 1.50 , 1.70 etc . ■

Nachthemden, frisirjacken
| ] ntertalllen

einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc . ■

Anfertigung nach Maass oder Muster . *̂ 3®
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit . I

Eigene ArbeitsstubeI CI3 .6S
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

Zum miltelrlieinisclien Turnfeste
empfehle ich :

Wappen ,
Fahnen

,

Lampions ,

Willkommen und Turnorspröche
zu billigsten Preisen .

C . Koch
, Papierlager ,

Michelsberg 2 . 10428

Touristen - Hemden ,
Baumwoll - Tricot , gestreift , verkaufe ich wegen
grossen Vorraths mit IO */» Abzug , bei */• Dutzend
Abnahme weitere Preisermässigung . 9980

Iz . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Fst . Export - Apfelwein ,

krystallhell . *‘ip |

Wilh . Klees .

Moritzstraste 37 , Ecke Goethestrafie .

Telephon 835 . 10612

„
Dalli66

Glülistoffbügeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrarl Kroll Taunusstrasse 13 .
UUlll dU müll , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazin für compl. Kficheneinrichtnngen .

Vertraut . Auskünfte
über Vermögens », Familien - u . Privat -Berhäliniff «
auf alle Plätze der Welt erstellen prompt F42

Beyrich & Greve , Halle a/S .
* I

Visiten - ^ arteq
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
’ sche Z »

Hof - Buchdruckerei

, 7 Wiesbaden .• •*
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Der Tugendstolz der Unversuchten
Ist weniger wcrth und weniger grob .
Als die Thränen und das vergessene LooS
So mancher Gefallenen , Leidverflnchtcn .

M . Haushofer .

( 31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Eckskerl , der Dn bist ! "
rief dieser ans . „ Ich nahm

wirklich an , Molchen würde Dir sofort den Rücken drehen .
Bei ihrem Temperament obendrein ! Und nun muß ich es
erleben , daß Ihr über eine halbe Stunde zusammengesessen
habt . Meiner Ansicht nach kein schlechtes Zeichen für Jemand ,
dessen Hoffnungen an einem seidenen Faden hingen .

"

„ Ist es auch nicht,
" fiel Deichmann etwas von oben

herab ein .
Es kam ihm plötzlich so vor , als könnte ihm Nichts

mehr fehlschlagen .

„ Anderen Leuten die Bräute wegznschnappen — darin
warst Dn ja immer groß, "

setzte Gustav gut gelaunt das
Gespräch fort , nachdem er die Thür geschlossen hatte .

„ Wenn sich die Bräutigams Das gefallen lassen . . .
"

gab Deichmann abermals lachend zurück .
„ Nun , so komm . Mama erwartet Dich mit Sehnsucht .

Du kannst Dir denken , daß sie während der ganzen Zeit
wie auf Kohlen gesessen hat . "

Während sie Beide das Wohnzimmer aufsuchten , wo
Frau Siebert an ihrem Schreibtische wie eine Königin , die
Audienz ertheilen will , ihrer harrte , sagte dcr dicke Ede ,
um die Neugierde des Freundes nicht ganz unbefriedigt zu
lassen : „ Ich habe meine Schuldigkeit gethau , thut Ihr nun
weiter noch die Eurige .

"

„ Darüber sei unbesorgt, " erwiderte Gustav und klopfte
ihm leicht auf die Schulter .

' -

Was zwischen Deichmann und Frau Siebert an diesem
Vormittage noch besprochen wurde , blieb Amalien ein Ge -
heimniß . Als sie aber nach einer halben Stunde ins Wohn¬
zimmer gerufen wurde und Deichmann nicht mehr vorfand ,
glaubte sie cm Mutter und Bruder irre zn werden , als
Beide sofort mit Eiltet wahrhaft beängstigenden Freude auf
pe eindrangen und ihr zu der sehnlichst herbeigewünschtcn
Sinnesänderung gratulirten .

Diese Ueberrumpelung kam so plötzlich , daß sie wie
sprachlos dastand und erst allmählich ihre Fassung wieder¬
erlangte , die in den Worten zum Ausdruck kam : „ Ja , was
wollt Ihr denn ? Ich verstehe Euch gar nicht ! Euer Herr
Deichmann wird sich doch etwa nicht schon bestimmten Hoff¬
nungen hingegeben haben ! Das wäre eine Keckheit sonder
Gleichen , um nicht gleich von Anmaßung zu sprechen . "

Ihre Erregung schien aber keinen Eindruck zu machen ;
denn sofort warf Fran Siebert lachend ein : „ Thue doch
nicht so entrüstet , mein Schäfchen . Ich kann mir ja denken ,
daß es Dir schwer wird , die Wandlung in Deinem Innern
gleich einzugestehen . Aber Du wirst doch nicht leugnen
können , daß Du unserm lieben Deichmann im letzten Augen¬
blick noch ganz gehörige Chancen gemacht hast . Wenn ein
junges Mädchen kurz vor ihrer Verlobung noch so viel Zeit
zur Aussprache mit einem Anderen hat , so geht daraus
immer hervor , daß sie wie ein Rohr hin und her geschwankt
ist . Also stehe einmal fest und komme zur Besinnung .
Bleibe hübsch in Deinem Kreise und mache Deiner Familie

Freude . Später wirst Du erst mal einsehen , wie gut es
Deine Mama mit Dir gemeint hatte . Sterblich bin ich
auch , und wenns dann einmal zn spät sein wird , dann
wirst Du bitter bereuen , nicht auf mich gehört zu haben .

"

Ihre Stimme klang derartig rührselig , daß man an¬
nehmen mußte , sie stände bereits mit einem Fuße int Grabe ,
trotzdem sie gerade heute vor Gesundheit zn bersten schien .

Gustav , der bereits auf den Augenblick gewartet hatte ,
wo er seiner Mutter beistehen könnte , faßte Anialie um die
Taille , spielte den Liebenswürdigen und begann sie ebenfalls
mit heiterer Miene zu ermuntern : „ Laß doch die alten
Grillen fahren . Kleine , und laß vor Allem die Tragik bei
Seite . Du wirst Wunderdinge erleben , wie Eduard Dich
verwöhne » wird . Denk '

doch anch ein bischen an mich und
was aus meinen ganzen Plänen werden soll , wenn er das
Geld nicht länger stehen läßt . Wir müßten ja unseren
ganzen Kredit zu Hülfe nehmen . Mama hat nun einmal
Unglück , wenn sie an der Börse speknlirt .

"

„ Das hast Du gethan ? "
platzte es Amalien unwill¬

kürlich hervor .
Fran Sieberts Miene nahm einen traurigen Ausdruck

an , als sie mit einem Seufzer erwiderte : „ Es ist so , mein
Kind . Ich habe mich verleiten lassen , eine große Dummheit
Z>r machen . Es ist ja nicht so gefährlich , aber kleine
Ursachen — große Wirkungen . Ich kann ja mit Dir nicht
darüber sprechen , weil Du von geschäftlichen Dingen nichts
verstehst . Das Eine kann ich Dir nur sagen , daß wir alle
Ursachen haben , zu einem reichen Hause , wie das Deich -
mannsche ist , die besten Beziehungen zu erhalten . Kind ,
ich verstehe Dich nicht , noch wählerisch zu sein , wo es sich
um einen Mann handelt , dcr Dich in Gold wickeln würde !
Was für ein gesellschaftliches Lebe » würdest Du denn als
Frau Schöbel führen , wie ? "

Ihr Körper ruhte wie ein unbeweglicher Vleiklumpen
auf dem Sessel des Seligen .

Und während sie entrüstringsvoll die kurzen , fleischigen
Hände zusammenschlug , glitt ihr Blick unwillkürlich durch
die Gläser des Zwickers auf das Blatt Papier hin , das vor
ihr auf dem Schreibtisch lag und aus dem sie eine flüchtige
Aufstellung ihres Vermögens gemacht hatte .

Sie war zu dem Ergebniß gekommen , daß sie außer den
hunderlfünfzigtauscnd Mark , die Deichmann zu verlangen
hatte , ihm immer noch eine Mitgift von zweimalhundert -
fünfzigtansend Mark in Baar werde auszahlen können , seinem
Wunsche entsprechend , den er durch Gustav in zarter Weise
hatte anbeuten lassen .

Beide setzten ihre eindringlichen Reden fort , die Amalie
immer nachgiebiger machen sollten .

Endlich sagte Gustav etwas ärgerlich : „ Mein Gott , Du
weißt ja noch gar nicht , ob sich Schöbel soviel daraus machen
wird , wenn Du plötzlich zurücktrittst . Ich habe neulich mal
das Gespräch darauf gebracht — natürlich in durchaus takt¬
voller Weise — und dabei gefunden , daß er durchaus nicht
der Mann ist , sich gleich todtzuschi ? ßcn , wenn er Dich nicht
bekommt . Dazu fehlt es ihm auch an der feineren
Empfindung . In dieser Beziehung hat er viel Aehnlichkeit
mit einem Wachlposten , der überall da auf - und abgeht , nm
man ihn hinstcllt . Seine Treue zu uns ist so groß , daß
er Tante Emma heirathen würde , wenn wir es von ihm
verlangten . "

Er hatte seine Absicht , Schöbel als eine etwas groteske
Figur hinzustellcn , damit erreicht ; denn Amalie war dem
Weinen nahe . Die verschiedenartigsten Gefühle : Groll gegen
Mutter und Bruder , Muthlosigkeit und die Empfindung ,
ihr Verhältniß zu Paul einfach als lächerlich anfgefaßt zu
sehen , bemächtigten sich ihrer so vollständig , daß sie in

seelischer Auflösung das Zimmer verließ , ohne noch Etwas
zu sagen .

Gustav wollte hinter ihr her . Frau Siebert jedoch hielt
ihn zurück mit den Worten : „ Laß sie nur , es geschieht Alles
zu ihrem Besten . Sie ist ärgerlich über sich selbst , das ist
das Ganze . Der Sturm wird sich schon legen und dann
kommt auch die Sonne wieder zum Vorschein . . . . Gott
laß unseren liebe » Papa selig ruhen , aber diese » Kummer
mit feinem letzte » Wunsche hätte er mir auch ersparen
können . Wenn zwei Leirtchen nicht zusammenpassen , dann
soll man auch kein Pärchen ans ihnen mache » . Das war
schon feit Adams Zeiten so und wird auch ewig so bleiben . . .
Alle Achtung vor unserem tüchtigen Schöbel , aber wenn der
Größenwahn nicht in ihm erweckt worden wäre , hätten wir
Malchen nicht so verdreht gesehen . Wenn Mädchen aber
erst in ein gewisses Alter kommen , dann kriegen sie über¬
spannte Einfülle . . . . D » bist doch auch dafür , daß wir
die Verlobung ganz gehörig bekannt machen ? "

Er stimmte ihr bei , setzte sich zu ihr an den Tisch und
sprach darüber mit ihr in einer Weise , als spielte Schöbel
in dieser Angelegenheit durchaus keine Rolle mehr .

Nach einer halben Stunde paßte Amalie die Gelegenheit
ab , auf einige Minuten int Wohnzimmer allein fein zu
können . Unruhig war sie aus einem Nanm in den anderen
gegangen , kaum Herrin ihrer Sinne , fortwährend gefoltert
von einem schlimmen Gedanken .

Nu » stand sie am Sprachrohr , nachdem sie das Klingel¬
zeichen gegeben hatte .

„ Was für eine Unterredung hat denn Gustav neulich
mit Ihnen gehabt , Paul ? "

rief sie erregt hinunter .
„ Müssen Sie das wissen ? "

gab Schöbel scherzhaft
zurück .

„ Natürlich muß ich es wissen, "
rief sie mit gesteigerter

Erregung .

„ Das ist Geheimniß , das kann ich Ihnen nicht sagen ,
Fräulein Amalie . . . . Entschuldigen Sie , ich werde gerufen .

"

„ Wissen Sie , was Sie sind , Herr Schöbel ? Ein Wacht¬
posten sind Siel "

Bevor sie das Mundstück schloß , hörte sie noch sein
kurzes , herzhaftes Lachen , ein Zeichen dafür , daß er ihre
gute Laune zn würdigen verstehe .

Sie war aber durchaus nicht rosig gestimmt , Hütte ihm
vielmehr am liebsten ingrimmig zurufen mögen , daß sie sich
in ihm geirrt habe , als sic annahm , seine Liebe zu ihr
könnte wirklich so weit gehen , sich tobt zu schießen , wenn
sie ihn nicht hcirathe ; durch ihren Bruber habe sie nun das
Gegentheil erfahren .

Miiintenlang saß sie regungslos auf dem Sessel und
starrte mit verschlungenen Händen vor sich hin . Die Lippen
fest aufeinandergepreßt , zwang sie sich mit aller Macht ,
die Thränen zurückzuhalten , die langsam ihre Wimpern
benetzten .

Im Augenblick kam sie sich hilflos , einsam rind verlassen
vor , gleich dem einzigen , fühlenden Wesen auf einer stillen ,
weltfernen Insel , dessen Laute nicht verstanden werden .

Sie erschien sich wie ans tausend Wünschen zusammen¬
gesetzt , ohue die Kraft zu siudcn , einen einzigen zu äußern .
Dann faßte sie in Gedanken eilig allerlei .Entschlüsse , um
sie eben so schnell wieder zn verwerfen .

Hinuntergehen zn Schöbel , um ihn in Alles einzuweiheu
und seine Hülfe anzurufen ?

Nein , das ihäte sie nm keinen Preis . Er würde sie gar
nicht verstanden , sondern einfach ansgelacht haben . Schließ¬
lich wäre bas weiter nichts als eilt Zengniß ihrer Schwäche
gewesen .

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Die Kometen als zerschmetterte Welten .
Bon Dr . M . Karenz .

Die wunderbare Erscheinung der Kometen war von
Anfang an bis heute ein Näthsel für die Astronomen und
ein Schrecken für die Acngstlichen und Abergläubigen . Als
charakteristisch für die Kometen ober Haarsterne ist ihre
glänzende Erscheinung , ihr schneller und der Bewegung der
anderen Himmelskörper scheinbar nicht entsprechender Verlauf ,
ihre große Ausdehnung und die bisweilen schnellen
Veränderungen , welche sich an ihnen vollziehen .

Erst in allernenester Zeit hat man durch die Farben¬
oder Spektralanalyse einige Aufklärungen über die räthsel -
hafte Natur der Kometen erhalten .

Man hält heute in vielen Gelehrten - Kreisen die Kometen
wie die Meteoriten für zertrümmerte Himmelskörper , für
zerschmetterte Welten .

Nach der Spektralanalyse enthalten die Kometen ebenso
wie die Meteoriten Kohlensäure , Kohlenoxyd und die leicht
brennbaren Kohlenwasserstoffe .

Die Kometen besteheir meist ans einer großen , mehr
oder weniger leuchtenden , nicht scharf begrenzten , nebelartigen ,
dunstförmigen Lichtmasse , durch die man oft noch die anderen
Sterne wahrnehmen kann . Bei dieser Lichtmasse nnterscheidet
man einen Kopf , das ist ein hellleuchtender , undurchsichtiger
Stern , und ein Schweif , der sich gegen das Ende zu verbreitert .

Der Stern des Kometen soll aus denselben Stoffen
bestehen , wie ihn die Meteoriten zeige » . Ma » weiß ferner ,
daß in den Kometen gewaltige llmwülztrnge » vorgehen .
Sobald sich diese auffallenden Weltkörper der Sonne nähern ,
verändern sie ihre Form oder es treten selbst Explosionen
ein , die de » Komete » i » zwei oder mehrere Theile trennen ;
auch kann es vorkommen , daß ein Komet durch solche
Explosion in unzählige Stücke auseinandergesprengt wird .
Er hat bann mit dem Zusammenhang auch sein Licht verloren .
Die Stücke wandern bann durch bett Weltenraum und

vcrratbrn ihre Aypesenheit nur von Zeit zu Zeit durch einen

Stertrschnuppenregen , wenn dcr Komet die Erdbahn kreuzt .
So geschah es beispielsweise mit dem vielgenannten Biela '

schen
Kometen .

Der Biela '
sche Komet , der mit bloßem Ange nicht sichtbar

ist , fonbertt uttr durch das Teleskop , wurde zuerst von Biela
zu Josephstadt als ein periodisch wiederkehrender Komet
erkannt . Seine Umlaufzeit beträgt annähernd 7 Jahre .
Im Jahre 1845 hat man seine Theilnng in zwei Kometen
beobachtet , welche beide im Jahre 1852 , doch bereits über
300,000 Meilen von einander entfernt , wiederkehrten .
Sieben Jahre später gestattete ihre Stellung teilte Beobachtung .
Im Jahre 1866 suchte man sie vergeblich , dagegen bemerkte
man am 25 . November der Jahre 1872 und 1885 , wo die
Erde einen derselben passirte , einen ausfallend reichen und
gläuzeuden Sternschnuppenfall . Der Professor KlinkerfneS
in Göttingen zog aus diesem Sternschnuppenfall den Schluß ,
daß der Biela '

sche Komet gleichzeitig auf der Südseite der
Erde bei dem Stern Centanri aufgefunden werden könnte
und benachrichtigte telegraphisch bett Direktor der Sternwarte
in Madras , der in der That Anfang Dezember 1872 de »
Kometen an der betreffenden Stelle beobachtete .

Der große Komet von 1843 , dcr die Welt damals in
große Aufregrung versetzte , hatte eine Schweiflünge von 60 °

,
und fein Kopf besaß einen auffallend schönen Glanz . Seine

Erscheinung mar so großartig , daß man nur bedauern kann ,
daß seine Periode der Wiederkehr stets 376 Jahre dauert .
Die großartigen , mit bloßem Ange sichtbaren Kometen haben
alle eine langbauernbe Umlaufszeit ; die kleineren , nur durch
gute Ferngläser wahrnehmbaren Kometen haben meist eine
kurze Umlaufszeit , so kehrt der Encke '

sche Komet alle

3,3 Jahre wieder .
Wie man in den Meteoriten die Trümmer einstiger

Welten sieht , so ist es auch mit beit Kometen . Wie auf
unserer , im Verhältniß kleinen Welt , so herrscht auch int

ganzen All ein ewiges Werden und Vergehen .
Im Mond sehen mir das Bild einer bereits abgestorbenen

Welt , int Planeten Mars bett Vertreter einer bereits stark
alternden Welt . Auck für unsere , jetzt noch so hell und

warm leuchtende Sonne wird die Zeit kommen , wo ihr Licht
erlöschen wird , als hätte es nie gestrahlt , als hätte es nie
Milliarden von Geschöpfen Licht , Wärme und Leben gebracht .
Schon jetzt ist die Temperatur der Sonne weit niedriger ,
als sie einst vor Millionen Jahren gewesen . Als Beweis

dafür gilt der Wissenschaft der Umstand , daß bas früher
hellweiße Licht der Sonne schon eine gelbliche Farbe
angenommen hat . Nach Millionen Jahren wird die gelbe
Farbe in eine rothe übergehen und bann in ein glühendes
Blutroth , worauf die Verbnnklnng und Erkaltung immer
weiter fortschreiten , bis ein völliges Erlöschen eingetreten ist .

Lauge vor diesem Erlöschen gießt es natürlich kein Leben

mehr auf unserer Erde . Mit der Abnahme des Lichtes und
der Wärme werde » auch Mensche » , Thiere und Pflanzen
verkümmern und schließlich ganz eingehen , und als eine

erstorbene Welt wird die Erde um die Sonne kreisen , während
diese als glnthrother Ball int Weltall ihre Bahnen zieht .

Zahlreiche Sterne und viele Vorgänge im Weltall zeigen
dem prüfenden ttnb bewaffneten Äuge das Bild dieser
traurigen Zukunft , welche unsere Welt einst durchmachen
muß . Die hellweißen Sterne am Himmel sind das Bild
der Jugend , sie glänzen und leuchten noch im Jugeudfeuer ,
dessen Licht und Temperatur biejenigen der Sonne weit

übertreffen , natürlich relativ , das heißt int Verhältniß der

Größe . Die gelblichen Sterne sind die Altersgenossen
unserer Sonne sie beginnen schon zu altern und zu erkalten .
Die dunkleren , die röthlichen und blntrothen Sterne sind
die Vertreter der Welten , die ihrem vollständigett Erlöschen
entgegengehett .

Stoßen nun im Weltenranm zwei abgestorbene , fest »

gewordene Welte » aufeinander , so entsteht eine solche Hitze ,
daß ein Theil der beiden Weltkörper sich wieder in glühenden
Nebel auflöst , es entsteht scheinbar ein neuer Stent , ein
Komet , der vielleicht schon nach wenig Wochen oder Monaten

erlischt . Zahllose Stücke aber haben sich bei dem fürchter¬
lichen Zusantmenprall abgelöst und rasen als kleine Sternchen
oder Meteoriten durch den Weltenraum ober fallen al8

Sternschnuppen hinunter .
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Neues Sauerkraut

Reue Salzgurken .

1,50
1,00

1,95
1,50

I
I

qm ,
qm ,
qm ,
qm ,

iv

2 .
2 .

20 . Für 1 qm Umpflaflerung ohne . Sandznschuß
21 . Für 1 cbm Mauerwerk von Bruchsteinen in

verlängerten ! Cemcntniöetel
22 . Für 1 cbm Mauerwerk in Backsteinen
23 . Für 1 lfd . in Baumpslanzniig zweireih .
24 . Für 1 lid . m Baumpflanznng einreih .
25 . Für 1 lfd . m Beleuebtungseinrichtung

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
Der Magistrat . V . Jbell .

fr
■

Handweberei , Entzückende
' ^

Muster .
$

« ur8
15 Mk . VietorftDe Schule , Taunnsstr . 13 . 4177

Versteigerung
von Domäuen - Grnndftncken .

Samstag , den 12 . Slugust d . I . , Vormittags 9 Nstr
beginnend , werden bei der niiteifertigten Stelle ( Herrngarteustr . 7 )
folgende Dom -inen - Kruudstsuke hiesiger Gemarkung öffentlich
parzeltenweise versteigert , und zwar :

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 10765

Mayer & Bachmann .

Nach 10 Uhr werden neue Bieler nicht mehr zugelasseii , sondern
dir Bersteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin Gebote abgegeben haben . E 250

Wiesbaden , den 5 . August 1899 .
Königliches Domänerr -Rentamt .

Verdiuguug .
Die fämmtlichcn Banarbeiten für die auf dem Krankenhaus¬

terrain hierselbst zu errichtende Liegehalle sollen an einen Unter -
uchmcr im Wege der öffentlichen Ausschreibung verduupen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pscinig
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Ausschrist „ H . A . 30 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , de » 15 . August 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , Hierher cinzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . * •

Znschlogsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . August 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadibaumcister . Gcnzmer .

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . CSröger ’ a Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F164

Verdingung
der Lieferung von rb . 100 m einiheiligen Beton -

röhreu , Eiprosil 80/120 cm , für eine Canalverlegung in
der WicSbadencr - Allce .

Termin : Montag , de » 28 . August 1899 ,
* Vormittags 10 Uhr .

Die Angcbothefte sind gegen kostenfreie Einsendung von

1,50 Mk . von der Bau - Abthestung zu beziehen . F 253

Wiesbaden ( Nheiubahnhof ) , den 1 . August 1899 .

Königliche Eisenbahu - Bauabtheilung .

qm ,
28 a 56 qm .

Willi . Klees ,
Moritzstraße 37 , Ecke Goethestraste ,

Acker im Diftrict „ Schwalbenschwanz "
1 . Gcwairn , — 28 a 52,25
Acker daselbst 1 . Gcw . , — 29 a 04,50

„ . 2 . „ = 28 a 38,25
28 a 83,50
28 a 72,50

„ Mödlirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
T ♦

räthig im Tagbl . - Verl .

Restaarant l> litis blick
,

Adolphshöhe .

Morgen Dienstag bei günstiger Witterung :

( Grosses

Militär Ooncert

Bekanntmachung .
Anmeldungen zur Reinigung der Saud - und Fettfänge in den

Privatgrundstücken sind schristlich oder mündlich an die Abtheilung
für Canalisationrwcsen unseres Stadtbauamtes , Nathhaus , Zimmer
No 57 , zu richten .

Die Reinigung der ans Straßengcbiet besiudlichen Sandfängr
von Regen - und Kücheu - Faüröhren geschieht gemäß § 5 des Canal »
Ortsstatuts vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der HauS -
«igenthumer .

Für das Nechnnngssahr 1899 bleibt der seitherige , nachfolgend
abgcdruckte Koslentarif bestehen . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

14 . Für 1
15 . Für 1
16 . Für 1
17 . Nür 1
18 . Für 1
19 . Für 1

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentliche » Kcnniuiß gebracht , daß auf

Grund des ß 6 des Slraffenban - Statuts tont 19 . Januar 1882
durch übeieinstimmenben Beschluß der Magistrats und der Stadt -
verordneten -Versammlnug für das Rechnungsjahr 1899/1900 für
die Planirung , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der
Stratzendämmk , für die Trottoiranlagen und Straßenrinneu die
nachstehenden Einheitspreise sestgestellt worden sind :

1 . Für 1 qm Granit -Fahrbahnpflaster mit Pech -
fugeudichtnng auf stsesiück 20,00 Mk .

2 . Für 1 qm desgleichen mit Pechfugcndichtung
ohne Gcstück 19,20 „

3 . Für 1 qm desgleichen mit Pechfugcndichtung
ohne Gcstück

4 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfugendichtung
und ohne Gcstück

5 . Für 1 qm Mclaphhr - Fahrbahnpslastcr mit
Pechfugeiidichtiing ans Gcstück

6 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechsugcndichtung
ans Geslück

7 . Für 1 qm desgleichen mit Pechfugcndichtung
ohne Gestück

8 . Für 1 qm desgleichen ohne Pechfugcndichtung
und ohne Gcstück

9 . Für 1 qm Eiufahrt -Ukbcrgang oder Rinneu -
pflasicr

10 . Für 1 qm Trottoirpflaster (Melaphtzr oder
Basalt )

11 . Für 1 qm Cemcnt -Asphalt - oder Sttinzeug -
Trottoir

12 . Für 1 lfd . m Bordstcin aus Basaltlava für
Beton

13 . Für 1 lfd . m Bordstein ans Granit auf Beton

Be
- ]

iJ
CI ]
Ve
Ste
Br
Mi ]
Ke

1
Kr
Sts

i See
Wi

qm Chaussirung
qm Fahibahnregulirung
qm Aufbruch von Chaussirung
cbm Planum im Auftrag 1 Istkosten und

„ „ Abtrag j 10 "/» Zuschlag
qm llmpflasterung mit Sandzuschuß cin -

schließl . Nackuichten der Steine

HilndelieWver
Zwecks Grnndnng eines Vereins zur

Züchtung reiner Hunderassen erlauben
wir Interessenten zu der am Dienstag , den
8 . Angnst , Abends 8 Uhr , im Restaurant

„ Zanberflöte " staltsindenden Besprechung
ergebcnst cinzuladen .

Verschiedene Hundeliebyaber .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter 1899/1900

erforderlichen Kohlen und zwar :
ca . 65,000 Kg . la Nußkohlen und
en . 20,000 Kg . la Kohllchcider Authrocitkohlen

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Lieferungs - Anerbieten sind verschlossen mit der Aufschrift „ An¬

gebot auf Äühlenlikscruug " bis Snmftofl , den 19 . August 1809 ,
Vormittags 10 Uhr , bei der untcrzeichnelcn Stelle einzureichen .

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau der Kur¬
verwaltung , Kurhaus , cingeleben werden . *

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung :

Von Cbmcyer , Kurdirector .

15,00
20,00

4,80
2,40
2,00

Telephon 835 ,

Prima

17,80

17,00

15,00

14,20

12,70

11,90

11,60

8,25

10,40

8,90
9,70
3,90

Wiesbadener Sauerkraut
,

neue

Hiibertiiis - Sprndel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser !
Heilkraft !" , wohlschmeckend und erfrischend !

Engros - Lager bei Herrn Baladin Franz jr . Telephon 823 .
Wiesbaden . ( E 32o8ä ) F 175

Zum Kinmaclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig -Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 PL

Perd . Alexi , Michelsberg 9 ,

Lagerb . No . 5348 ,

. . 5349 ,
„ . 5376 ,
„ „ 5377 ,
. „ 5378 ,
„ „ 5379 ,

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Berorduung

vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landcrverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Ltratzr .

a . pp .
b . Benutzung der Strotze zu Privotzwecken .

§ 2 .
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkanfsstcllcn

kinnehmen oder Waarcn oder sonstige Gegenstände ausstellen oder
aushängen , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzwecken beimtze » will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
laubniß und muß die ihm bei Erlheilung derselben vorgeschriebenen
Bedingungen einhalten .

Das Anbieten oder Aupreisen von Verkaufraepenständen durch
überlautes Rufen oder in anderer geräuschvoller Weise tz . B . niiltcist
heftigen ober anhaltende « Schellens , Horudlaseus , Pfeifens pp .) ist
verboten .

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überäll in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßenpolizci , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privalcigenthum stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
stndet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegcncn
Treppen und Rampe » gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Beftimmnug werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Zuli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Dine Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizci -Präsideut . K . Prinz V. Natibor .

J . Spitz Wwe . ,2 . Schulqasse 2 .

Ncnc ! Kiirtoffclii . Neue !
Ftüligelbe ( Sand - Kartoffeln ) per Ku »npf 30 Pf . ,

Str . Mk . 3,25 . mutier , Neroftraßc 23 ._________
10753

Durch die vielen neu anttauchenden Inserate seh «
ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinznweisen ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl .
empf . Fraueuschntz ) mit genauer Angabe der Auweudung
billigst abgebe . Außerhalb discret per Briestiost .

jac . Sci »iesing -er , Spiegelgaffe 1 , Zauberladen .
bester Qual , von Mk . 2

’
- ÖllltyvKNUCt an .. Gürtelbrnchbäuder ,' auger st angenehmes Trage » .

Sachgemäß . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , vorm . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

Bekanntmachn ist .
Die in de » Anlage » ausgestellte !! Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizcilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift . Kuiderbauk "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Äartenanfseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse de ? Kurort » unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

__________________________________ Städtische Kiir -Derwallung .

Für die Hochbaiiabthcilung de ? hiesigen StadtbananiteS wird
em auf der Baustelle durchaus erfahrener Architekt ( gewandter
Zeichner ) unter Vorbehalt einer vierwöchentlicheu Kündigung gesucht .

Antritt möglichst am 1. September d . I . , Zurcisekostcn werden
nicht vergütet .

Meldnngcn sind unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzeichnungeu — sowie An¬
gabe der Gehaltsausprüche und der Zeit , zu welcher der Dienstantritt
möglich ist , an das Stadtbanamr , Abtheilung für Hochbau , bis
spätestens zum 10 . August d . I . einzureichrü . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1899 .
Der Sindtbandirector .

Wittler .

Poltzet - Verordnnng .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LandesoerwaltunaSgefetzer wird im Einvernehmen mit der Köuigl .
Eiseubahn - Dircction z» Frankfurt o . W . unter Zustimmuiig des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen des Regierungs¬
bezirks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden auszulreteu .
Das Rauchen während des Dicustcr ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertbeilung eines Fahrscheins abhängig ist , hat jeder
Brdirustete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten einzuhaltcn und darf die Führung
des Wagen « Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfabren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf Der Wagenführer nicht mit den Fahrgäste » sprechen , noch jciuen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstationen hat der
Wogeuführer dafür zu sorge », daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte oder durch sich selbst in Bewegung gesetzt werde » kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat langsani zu fahre » beim Passiren
unübersichtlicher Straßcnbiegnngen ober Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen audereu Fällen , in denen dies zur
Vermeidung von Unglücksfälleu , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor deut Passiren vou Straßenbiegungcn ober Straßen¬

kreuzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte sich

in bet Fahrtrichtung befinden oder sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen vou den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal de « Schaffners ,
b ) wenn die Weiterführt die Sicherheit der Zuges ober vou

Personen oder Sachen gefährden würde ,
c ) wenn Köuigl . Equipagen , geichlosscn uiafchircnde Truppcn -

theile , Leichen - ober andere öffentliche Auszüge , Postwagen
ober im Dienst befindliche Fuhrwerke ber Feuerwehr bie
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibcamtcn .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt ? - und Ankirufiszciten einhält ,
b ) während brr Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
c ) während ber Fahrt reinlich erhalten wird ,

d ) falls dies vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
§ 9 . Sobald die für den Wagen bestimmten Innen - und

Außenplätze besetzt sind , darf ber Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern ober bet letzten Abeichfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufnchmen . Auch in diesen Ansuahmefallen
muß eine ausreichende Bewegung ber Fahrgäste in be » Wagen
möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner das Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als bis eiusteigenbe Perfoncu den
Wagen bestiegen und aussteigendc Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 . Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächlichen Personen hat der Schaffirer beim Ein - und Airs¬
steigen behülflich zu sein .

| 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner bat die Beobachtung ber polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche auderen durch unanständiges
Bench »,en , Trunkenheit , abstoßende KraukheitSerscheinnngen oder
unreinliches Aeußerc lästig fallen , sind seinerseits zur Mitfahrt nicht
zuzulaffen oder zum Verlassen des Wagens anzuhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelaffeucn Gegeustanben zu durch¬
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr auwefend , so hat er bie
Gegenstände an sich zu nehmen und spätesteur am folgenden Tage
auf dem Büreau der Straßenbahn abznlicsern .

§ 15 . Ein Abdruck ber §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen ber Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck ber §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wagen .

§ 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechende » Be¬
stimmungen von Orts - und Krcirpolizei -Verorduuugen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der König !. Regierungs -Präsident . Wentzel .
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i | Klostermiihle
.

i Dienstag , d . 8 . August , von Abends 7 Uhr ab :

i Concert9
ugfe ausgeführt vom

Cornet - Quartett des Fns . - Beg . v . Gersdorff

( No . 80 ) .

Friedrich Ay .
NB . Gartenbeleuehtung ! ! 10731

L Wohttnngs - LTechsel .
B - rltgte meine L . huung von der Karlstratz « 3 » nach der

> Albrechtstratze 41 , Hths .

Andr . Steimel
,

Holz - und Kohlcnhandlnng . 10440

21 MMreimMMimHNlltz
pro Pfund Mk . 0 . 40 , bei 5 Pfund L Mk . 0 . 38 .

, Privlll DmbM AlpeuKSse
Pfund 35 Pf . , bei 17, - Pfund - Steinen 33 Pf .

,

I AeGerl Borner Dse , gj
> I Pfund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

- I 6 . F . W . Schwanke ,

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir . 80 Pf . zu haben Frankenstr . 6 . 10555

3972zucker ,

Tropon

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflasclien ,
Kinderseifen ,
Kinderschwamme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantie ! reiner Milch -

Eisbentel ,
Halseisbeutel ,
In halationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ' «

Fleischsaft ,
Somatose .

Für

Mb

Chr . Tauber
, Telephon 7I7

,
Hirchgasie ti . Specittl - Abtliciluiig >

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur ■ Photographie .

Wiho :
Bettunterlagen von

- Mk . 1 .50 bi « 5 .-
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

f Milchpumpen ,
f Aochte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,

t Seesalz ,
I Wundschwämme .

(K979Z ) F181

Hoflieferant Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch von Russland .
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12 , 14 und 16 .

Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 2 , vis - ä -vi « dem Bahnhof .

Sodorfabrik Zürich .

19 Stück Sodorkapseln in Scliacliteln , grosse Mk . 1 . — , kleine 70 Pf .

Depots in Wiesbaden :

Aug - eisA

ist eine kleine Slulilkapael mit chemisch reiner flüssiger Kohlensäure gefüllt .
Mit einer solchen Kapsel kann Jedermann sofort , billiget , bequem , gefahrlos und überall

ein ihm zusagendes höchst erfrischendes tietränk , vermittelst der immer verwendbaren Npecial -
flaseke hersteilen ; aus Wasser Sodawasser , mit entsprechenden Zugaben die verschiedensten Limonaden ,
Champagner etc . etc . Milch mit Sodor behandelt , ist ein ausgezeichnetes Krfrischuugsmittel für
Kranke und ttesunde .

w * Für den eignet sich vorzüglich die neue grosse

üodorüasche vollkommenster C-onslrtaclion ( Inhalt 0,7 Liter ) , für den Eiiizel -

gebrauch (empfehlenswert !» für Touristen , Radfahrer , Sportsfreunde etc . ) die kleine bisherige Sodorflaschce

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

Hallmayerä Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unrerfälseht in

1« nach Grötz « u . Qualität p . St . 5 , 5 ^/o “ • 6V2 Pf . ,
jV, ' / «- Hundert Mk . 1 . 05 , Mk . 1 . 20 , Mk . 1 . 30 u . Mk . 1 . 60 .

garantirt ganz frische Banern - Eier
kür Kinder , Kranke u . Genesende z. Rohesten sehr empfehlenswerth ,

p - r Stück 8 Pf . ,
25 Stück Mf . 1 . 90 .

J . Hornung & Co . ,

. Telephon 393 . 3 . Häfnergaste 3 . Telephon 392 .

Specialität in frischen

Land - Eiern !

Bruch - Eier
2 Stück 7 Pf .

Attfschlag -Ettr per Schoppen 30 Pf .
bei

kann
ebne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

und 60 4 zu haben in Dreguen - ,
Farben - , Blumen - und Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . pyp

^ EierJs
Deutsche uub italienische

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerxl . Zahnoperat . BilL Preise .
Reparaturen sofort . 8652
Albert Wo 1if , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse

Reise - und Handkoffer,
selbstverfertigt , sowie sämmtliche Reise - Artikel empfiehlt billigst

Sich . ilVagrel , Sattlerei ,
Goldaaffe 1 . 10690

La Perlbe

ist eine franz . Haarnadel , welche nie durch Fall oder Sturz in
die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein lackirt
und beim Gebrauch haltbar und angenehm , per Packet 35 l " f .
in der 9285

Parf .-Handl . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

♦ 4 jeder fremde ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt , sei es zn kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Taoblatt " — gegründet <852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monallich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von haus zu Haus , von Familie
zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Gcfrhsftsivelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
Z» den Jamilien - Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits -
marlrt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener
Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagdlatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt

"

im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern .

Dos „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Irrmdrnliste , die Programme der Curhaus - Conrerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die
auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Nlt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , di « „ Jllustrirte Kinderzeitung "
, das „Aerztliche Hausbuch "

, dar „ Rechtsbuch "
,

die „ Haus - und laudwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Kalender " und di «
„ verloosungsliste " .

Skharhfreunde feien auf die Rubrik „ Srharh "
, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Sei der rinhrimisrhrn Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

weil unentbehrlich für jedermann .
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24
.

lilielrhein
. Kreis- Turnfest

Morgen Dienstag , den 8 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr :

Schüler - Turnen
nach unverändertem Programm . F 382

Concert auf dem Aestplatze .

Sämmtliche Bestände an kunstgewerblichen
Artikeln , und zwar :

Terracotten,Bronzen,Leder -

waaren ,
Porzellane

, Spiegel ,

Uhren
,

Sessel
,

Zinnwaaren
,

Consolen u . s . w .

verkaufen wir von heute ab , um schnell zu räumen ,
zu ganz ausserordentlich ermässigten Preisen .

Wiesbadener Kunstsäle

___________
Deiters & Cie .

Nächste Lotterie S

Krenznaclier Loose ä 1 Mk . , 11 St . 10 Mk . toiis
bei allen Looseverkäufem , so lange Vorrath , und bei dem

WV Generaldebit de Fallois « Langgasse 10 , zu haben .

Vrlwü neue WWW per HM 6 M . ,
neue Kartoffeln , dick, mehlreich , per Kpf . 25 Pf . , (Str . billiger .

Röderstraße 3 . A . Sdiaal . Röderstraße 3 .

Von der Reise zurück .

Dr . med . Gustav Meyer ,

Friedrichstrasse 39 a . ______
10730

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
da » Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder Kirch gaffe 3 « . Bestellungen daselbst .

Fahrrad - Reparaturen
sicher und schnell unter Garantie . Neue Damen - und Herren -
Näder erstklassigen Fabrikate » in größter Auswahl am Lager .

A . von Gontta ,
Fahrradhaudlung und Reparaturwerkstatt ,

« egr . 1888 . _____________
7 . Kirchgaffe 7 .______________

UiilinAHAiiHAn sc Inner » hafte Horn ,
niinnerauqen ,

»• « « * » verwachsene
Xägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . Heil -
yehiilfe , Manritjusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Gründlichen Unterricht
Im Wäsche -Znschnciden , Hand - und Maschinen -Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . wcibl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . Ober frank , Sttbrcchtstraße 30 , 2 . Beste Em -
pfehlungen stehen zur Seite ! 8836

Eine [eit Jahren gutgehendeMen - Htzneiderei
mit alter treuer Kundschaft in Wiesbaden ist Preiswerth
zu verkaufen . Räh . im Tagbl -Verlag . _____________

10710
Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬

gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligstcn Preisen Wcbergasse 3 , Gib . Part .________ 8777

Zwei elegante Nußb . - Betten mit hohen Muschel -
aufsätzen zu verkaufe » Weffritzstratze 8 , Part , r . 10565

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zn verkaufen Hclenenstratze 18 .________________________________

10321
Berticow , Kommoden , uußb .-polirt , billig zu verkaufen

Hellmundstraße 40 , Part , recht « .

Todesfall wegen sind sofort Moritzstr . 62 , 2 Tr ., zu
verkaufen : schöne Spiegel , Teppiche , schönes Eichen -Büffct , gepreßt ,
roth . Plüsch - Sopha und Scffel , hohe Bettstellen , Tljche , Stühle ,
Chaiselongue , gute » Clabier re . 10755

Ein Kameltaschcnsopha 80 Mk . » 1 Sopha mit
Govelinbezng 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeite «
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

An Hnnde - Freunde .
Jnnge hübsche Hnnde abzngeben Jahnstraße 17 , P . 10708

Achtung Jäger !
Suche einen in jeder Beziehung fermen Gebranchs -

hnnd . Ter Hund muß fest vor Hühnern und Hasen stcben und
jede « Wild sicher opportiren ( ohne zu knautschen ) und auch Verloren
opportiren . 8 Tage Probe . Offerten unter H . S . S68 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Ein Toppel - Lchrcibpult und ein Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergaffe 52 , Laden . 10632

Wegen Abreise
RentenhauS hier , Westen , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgerichtl . Taxe . Ueberschutz 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor -
u . Hintergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter
■l . K . o » haupipostlagernd . Tausche auch gegen schuldcusr .
Terrain oder Villa hier und Frankfurt a/M . ___________________

( CAliUrtf 811111Anlegen gegen bündige Handzeichnung
lltlt für lange Termine an anständige

Leute . Mau schreibe i . Vertr . Offert , sub F . H . « « «» <» an
Rudolf Messe . Frankfurt a . M . ( F . cpt . 1825 ) F104

ßnotlC Ufuhmmn in einer Villa findet kinder -
dllD "" ™

UllllUiiy loses Ehepaar durch 5263
J . Weier . Immobilien - Agentur , Taunusstr . 3W »

Dotzhcimerstrahe 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen .________________________________

5162

8» mielhen gesucht v . zahlungsfähigen
lllflllVk Leuten per Oktober od . früher . Öff .

Ul . M . SH I an den Tagbl .-Verlag .

Wohnung
von 4 — 6 Zimm ., Hochpart , oder 1 St . , in guter Lage zu niiethen
gesucht . Off . mit Preis a . d . Aun .-Exp . v . ( Man .-No . F1748 ) F2

O . I ». Raube & Co . , Gieren »

Eine vorzüglich ausgebildete

Masseusin ,

welche ärztlich geprüft ist , sucht Beschäftigung .
Näh . Nheinstraßc 31 , 1 .      10721

I . Frau s. d . Abends e. Laden , z. reinig . Römerbcrg 39 , 1 I .

Ma zu ßinhprfpnpn ! Buch „ lieber d . Ehe " 1 Mk .- Marken
gVU viel Siesta -Verlag i » r . 28 , Hamburg .

Banrcchnnngen a - SSS - Ää
und billig auSaefjihrt Hellinundstiaße 6 , 2 links ._______________

9026
Sitte Tapezier - und Polstcr -Slrbeiteu werden prompt und

billig besorgt ._______________
w . Klein , Albrechtstr . 30 . 10188

WllffM , Mn - 11. MMWU , HeügWnaflik
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pf .
Viels » ! ige Einpkehlunaen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10762

Lehuetdcrin cmvsiedlt sich. Adeldeidstraße 16 . Hlb . 2 . Et .
werden gewaschen und gekraust . Walram -

AZrkoerN straße 19 , Part , r .

Fleiß , strebsamer Familienvater
sucht zur Ucbernahme eines Geschäfts Darlehen von 2500 Mk .
gegen guten Zinsfuß . Als Sicherheit wird eine Lebeus -Versicheruiigs -
Police von 5000 Mk . einer ersten Gesellschaft , worauf seit 15 Jahren
eingezahlt wird , gegeben . Offerte » unter I « . S41 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Die besten Glückwünsche
zum heutigen Tage sende » ihrem Frennd Jean Kretzer
in der Weberqasse die Kegellesellschast „ Zur Waldlust " .______

10747

E Sie sind un Jrrthum , kenne Sie absolut nicht .
• • • • Leider e. Br . irrthüml . an Sie gek . M . M .

„ Grüner Schirm !
"

Hauptpost
" Nachricht , wann ,

wo Dienstag oder Mittwoch Abend zu treffen .
» 1. « . K . »I . B . mir vorstellcn 10 Ubr Morgens .

Berloren
wurde von der Post Schützenhofstraße durch Langgaffe und Webcr -
gasse ein rotheS Porte » onnaie mit ea . 140 Mk . Inhalt .
Abzugeben gegen autc Belohnung Philippsbergstraste 5 , Part .

Berloren wurde ein goldenes Armband mit viaucn
Steinen vom Markt bis in die Taunnsstraße . Abzugeben gegen
gute Belohnung Taunusstraße 47 , 2 Treppen .

Verloren Broche , Halbmond mit Stern (Nhcinkicsel ) . Ab¬
zngeben Nheiustraße 52 , Part . ________________________________

Taschenmesser verloren Wilhelmstraße . Gegen Belohnung
abzngeben Museum oder Hainerweg 4 . 10763

Entflogen
eine gelb gescheckte und zwei schwarz gcicheckte Tauben (Tümmler ) .
Abzngeben gegen Belohnung Metzgergasse 23 .

5

Heute erlöste ein sanfter Tod von qualvollem Leiden meine liebe Mutter , unsere gute Schwester ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante ,

Frau Justin « Müller ,

Kehrers - Mittwr ,

was wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch mitthcilen .

Meslladr « , den 5 . August 1899 .
Emma Weder , geb . Müller .

Heinrich Meder , Lehrer ,

Bertha Müller , geb . Adam .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . August , Nachmittags 5 Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofs aus statt . 10751

Doppel - Concert

Mendelssohn .

Muth .8 . Turner - Marsch

W .
Höchst
Preis .

130
6020 1240

150
70

I . Qual . p . 50

1
d . 1 Muchbrödchi

Weizenmehl :
leit

No . 0 . p . 100 K . 318
10 I
12

55

2350

1

1

12

96650
235Q

iUnrht - ikridjtc !

2 .
3 .

»liebt .
Prei ».

50
P-

67
64

8
6
8

40
40

3
3

2
2

161
52
14

36
50
601
40

84
40

Ri -dr .
Preis .

1
1
1
1
1

60
80
60
40

3
3

4 .
5 .
6 .
7 .

60
28

70
34
40
40

20
8
3

18

60
40

96
80

6
3

Unger .
Hoch .

II
II

II .
Kühe :

Rob . Richter .
Herbig .
Hartmann . ■

Kreutzer .
Kinzl .
Frz . Schubert .
Job . Strauss .

Kräl .
Adam ."Weber .
Job . Strauss .
Gillet .
Schumann .
Chopin .
Auber .

II . „
Schweine
Kälber .
Hammel

den 5 . August 1899 .
Dar Accise -Amt . I . V . : Popp

24
16
12
16
12
16
15

1580
2 60
3 -

64 -
62 -

Vreise für Naturalien und andere Kellen «

bedurfuisse ?« Wiesbaden
vom 31 . Juli bis eiuschl . 5 . August .

60
60
40

80
60

- 70
1

'
80

'

3 -
3 -

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 7 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

64 -
54 -

1,04
120
1 -24

13
42
13

Rondo capriccioso .........
Vorträge des Künstler - Waldhorn -Quartetts :
a ) Jagdstück .
b ) Edelweiss vom Semmering . , , , .

Fantasie für Piston - Solo .
c ) Melodien aus der Oper „ Das Nachtlager

in Granada “ ..........
Volksscene aus „ Der Evangelimann

“ . .
Ständchen , Lied ..........
Feenmärchon , Walzer
Vorträge des Künstler - Waldhorn -Quartetts :
a ) Abendständehen
b ) Liederperlen ...
c ) An Alexis

Grosse Fantasie für Piston -Solo .

66 —
56 -

liCtf

100 „ 28

. II . „ 100 . 27 -
Roggenmehl :

No . 0 . p . 100 « . 26 —

15

26
iei

- £ 9
- J (26

I . AruchtmarNt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Miehurarlit .
Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .

44
28
32
40
40
20

50
50

10
60
60

1
1
1
1
1

50
50

60
40
84
80
30
80

i50i
12l
14

’50 |
40

6
18 -
30

, I . „ 100 „
V . Ikeisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Rind st. „ „
Schweinefleisch , ,
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ ,

1
1
1
1
1
t
1
2
1
1
1

240
2 -

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn Hermann Jrmer , und des Künstler -Waldhorn - Quartetts
der König ], Kammermusiker Herren Klöpfel , Wider , Ehrhardt ,
Unger vom König !. Hoftheater in Hannover , unter Mitwirkung
des Piston -Virtuosen Herrn Berth . Richter , Herzog ] , Kammer¬

musiker von der Hofkapelle in Braunschweig .
1 . Ouvertüre zu „ Waldmeisters Brautfahrt “ . Gernsheim .

16 -20
" 80

210 Weißbrod
150 a . l Waffe

Dörrfleisch . . , .
Solberfleisch . , ,
Schinken
Speck (geränch .) . ,
Schweineschnialz .
Nierenfett . . . „ ,
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ ,
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . , .

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Hoch Habsburg , Marsch . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer “ . .
3 Finale aus „ Euryanthe “ . . . . .
4 . Studentenlust , Walzer ..... .
5 . Bubillage ........
6 . Ouvertüre zu „ Genoveva “  . . . .
7 . Polonaise in A - dur , op . 40 . . . . .
8 . Fantasie aus „ Teufels Antheil “ . . i

Abends 8 ühr :

o
5

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P. K .
Hecht
Backfische
IV Wrod » . Wehk .
Schwarzbrot : :

Langbrod p . 0 .« K .

Rtmöbrod
“

0,5 K .
„ . L .

! - 7
50 3

HL Iittnakien .
Bnttrr . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
NeneEßkart . 100 K .
NeneKartoffelnp . K .
Ziviebeln . . . „ „
Zlviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
GrüneBohuenp .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Nothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Sobhabi,obererb .
Kohlrabi . . p . K .
Nömisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „
Aepfel
Birnen . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

Wiesbaden ,

f ( xmilirn - ilndjrtd ) tcn

Ans den Wiesbadener Tivilftandsregiftern .
Geboren . 29 . Juli : btm Fuhrmann Julius Stritter e. T . , Helene

Maria . 30 . Juli : dem Techniker bei der Königs . Regierung Carl
Steinhauer e. S ., Carl Georg ; dem Bäcker Philipp Fink e. S ..
August . 31 . Juli : dem Glaser Theodor Hetterich e. S . , Adolf
Theodor ; dem Ober -Postasfistcnten Wilhelm Leherich e. T . , Erna
Emma Caroline . 1 . Ang . : dem Kaufmann Carl Hermes e. T .,
Agnes Hermine . 2 . Ang . : dem Taglöhner Wilhclni Steinhäuser
e . S . , Philipp Wilhelm ; dem Taglöhner Joseph Hohmann e. S .,
Stephan Franz . 4 . Aug . : dem Hausdiener Herbert Kalbitzer e.
S „ Wilhelm ; dem Zuschneider Anton Martens e. S „ Friedrich Karl .

Aufgeboten . Maurergehülfe August Bind zu Wambach mit Emilie
Schaus hier . Cheniiker Dr . phil . Ernst August Franz Düring
zu Niederingelheint mit Louise Johanna Harbers zu Oldenburg .
Genoffenschaftkbeamter Jacob Schlechter hier mit Therese Sawallich
hier . Lackirergehülfe Karl Stein hier mit Elisabeth Simon hier .
Bautechniker Philipp Oswald hier mit Maria Schäfer hier .
Fabrikant Robert Hofniann zn Schmieheim mit Adelheid Fetterer
zu Pforzheim . Kellner Karl Rach hier mit Katharina Christ hier .

Verehelicht . Prakt . Arzt Dr . med . Lorenz Roth zu Münster , im
Oberlahnkreise , mit Sophie Keller zu Uefflingen , Kreises Mosbach .
Bäckergehülfe Anton Klarmann hier mit Johanna Dietz hier .
Lithographengehülfe Hermann Schinalcalder hier mit Katharine
Müder hier . Taglöhner Karl Weingärtner hier mit Christina
Schönbein zu Erbenheim . Schirmmacher Jean Faffauer zu
Frankfurt a . M . mit Ida Fischbach hier . Verw . Zimmermann
Friedrich Holl hier mit der Wittwe des Manrergehülfrn Philipp
Huth , Elisabeth , geb . Fuhr , hier . Herrschaftsdiener Konrad Böhm
hier mit Susanne Steinmetz hier . HanSdiener Alois Keller hter
mit Barbara Schurz hier . Taglöhner Anton Nenmann hier mit
Christiane Schick hier . Verw . Taglöhner Philipp Körner hter
mit der Wittwe heS Maurers Philipp Trost , Elisabeth « , ged -
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